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Amtlicher Theil. 
Königliches Nefeript 
an den Ban Joſepb Freiherrn v. Soflevic, betreffend 
die Genehmigung der Wahlordnung für den bevorſte⸗ 
henden Landtag. 
Wir Franz Joſeph I. &. &c. 
Hochwohlgeborner Freiherr und Ban, Unſer ge— 
liebter Getreuer. 


nien hängende Frage der verfaſſungsmäßigen definiti⸗ die Prälaten und Magnaten des Landes der mit Un- des Generals 


ven Coordinirung des Landtages bei dem guten Wil⸗ 
len, deſſen Wir Uns bei einem Gegenſtande von die⸗ 
ſer Tragweite von dem nächſten Landtage verjehen, 


nunmehr jedenfalls ſchon in der bevorſtehenden Seſ- und dafür Sorge zu tragen, 
ſion zur Löſung gebracht werden wird — ſo wie in derſelben Wahlordnun 
Erwägung des Umſtandes, daß es bei dieſem, wie es Provinziale, fo wie der mit Unferem an den Land— 
zu erwarten ſteht, bald vorübergehenden Charakterſtag erlaſſenen königl. Reſeripte vom 9. 
der gegebenen Verhältniſſe entſprechender ſein dürfte, 
aus einer bereits in Anwendung geftandenen, wenn-Militärgränzgebiete ungeſäumt und recht 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., 


im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


zum Commandirenden in den Herzog⸗ 


ſerem königl. Reſeripte vom 24. Mai d. J. vorge⸗thümern wurden bekanntlich Auslegungen geknüpft, als 


ſchriebenen Wahlord 


Weiſe auf den beſagten Tag und Ort einzuberufen 


beſtimmten Vertreter aus dem eroatiſch 


Die im Jahre 1848 durch einen Beſchluß der da- auch in mehreren Beziehungen einer Verbeſſerung be- nommen werde. 


mali 


hung der Vertretung des dritten Standes vorgenom- 


mene Aenderung und die darauf, jo wie auf die Ver⸗ den, die für den Landtag des Jahres 1861 mit Un⸗ 
tretung der zwei übrigen hiſtoriſchen Stände, nämlichſſerer Entſchließung vom 21. Februar 1861 vorge⸗ 
jenes der Prälaten und jenes der Magnaten, baſirte ſchrieben geweſene Wahlordnung auch noch für den 
Wahlordnung war nur für den Landtag des Jahres Zuſammentritt des bevorſtehenden Landtages, mit der | 
1848 vorgeſchrieben worden, und mit Unſerer Ent⸗ ausdrücklichen Beſtimmung hiemit zu genehmigen, daßſſtadt Wien am ſiebenundzwanzigſten Mai im 
ſchließung vom 21. Februar 1861 ließen Wir jene im hieraus für die Zukunft keinerlei die Rechte der Krone des 


gen Banaleonferenz und des damaligen Banus dürftigen Wahlordnung zu einer künftigen definitiven 
Joſeph Freiherrn v. Jellaéic in Unſerem König⸗überzugehen, als mit einer weiteren, bloß für eine tärgränz 
reiche Dalmatien, Croatien und Slavonien in Anſe-ganz kurze Zeit erlaſſenen, wennauch ſachgemäßeren 


Norm dazwiſchen zu treten — Uns beſtimmt gefun— 


Die hienach einzuberufenden Vertreter des Mili⸗ 31. Mai, 
gebietes werden jedoch im Sinne Unſeres letzt- v. Manteuffel hieher unterbleibt; der Gegenſtand ſei⸗ 


nung gemäß in der hergebrachten handle es ſich dabe 


i um eine jogenannte „Coneeſſion“ 
gegen Oeſterreich; dieſe Auffaſſung, ſchreibt die „N.“, 


in, daß die Wahl der inſiſt ſchon in ſofern völlig grundlos, als die Perſon 
g beſtimmten Vertreter aus dem des bisherigen Commandirenden nach keiner Richtung 


hin zu Bedenken oder Differenzen Anlaß gegeben hatte. 


Mai 1861 Außerdem dürfte fi) bald herausſtellen, daß in jener 
⸗lavoniſchen Auslegung auch eine völlige Verkennung der eigentli⸗ 
zeitig vorge- chen Situation zu finden iſt. 


Eine tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ aus Wien, 


meldet gleichfalls: Die Reiſe des Generals 


gedachten königl. Reſeriptes bloß bei Berathung der ner beabſichtigten Miſſion wird der perſoͤnlichen Be⸗ 
ſtaatsrechtlichen Fragen am Landtage Theil nehmen. ſprechung der Monarchen in Karlsbad vorbehalten. 


Im Uebrigen verbleiben Wir Euch mit Unſerer 


Der „Botſchafter“ ſchreibt: „Nachdem die Stellung 


laiſerlichen und königlichen Huld und Gnade wohl⸗ des öſterreichiſchen Civileommiſſärs in den Herzogthü⸗ 


gewogen. ; 


Gegeben in Unſerer Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 


Drange der 1848er Ereigniſſe entſtandene Wahlord-einſchränkende Folgerungen abzuleiten ſeien und daß Unſerer Regierung im ſiebenzehnten Jahre. 


Franz Joſeph m. p. 


mern, Frhrn. v. Halbhuber, mit der Reiſe des Frhrn. 
v. Manteuffel in Zuſammenhang gebracht worden iſt, 


Wien Jahre möchte hier die Bemerkung am Platze ſein, daß, ſo⸗ 
Heils Eintauſend achthundert und fünfundſechszig, viel wir vernehmen, der genannte Staatsmann ſeiner 


Aufgabe in den Herzogthümern in ganz Saeed. 


neter Weiſe gerecht wird.“ Wie man in Schleswig⸗ 


nung mit einigen Modificationen für den Landtagſdaher für den Fall, als gegen Unſere, wie Wir hoffen 
des Jahres 1861 gleichfalls nur mit ausdrücklicher wollen, gegründete Erwartung die verfaſſungsmäßige 
Beſchränkung auf dieſen Landtag zur Anwendung kom⸗ definitive Regelung dieſes hochwichtigen Gegenſtandes 
men, daher jene Wahlordnung ſchon deshalb weder alsfin dem bevorſtehenden Landtage dennoch nicht zu 
ein Geſetz, noch als ein die Stelle eines Geſetzes ver-Stande kommen ſollte, die geſetzlichen Rechte der 
tretendes Herkommen betrachtet werden kann, woge⸗ Krone zur ſach⸗ und zeitgemäßen Regelung desſelben 
gen Wir Uns hiemit auch ausdrücklich verwahrt ha⸗ auch weiterhin gewahrt zu bleiben haben. 
ben wollen. Indem Wir nur noch beifügen, daß Wir Unſere 
Nachdem aber auch ſeither kein Geſetz oder eine königlich dalmatiniſch⸗eroatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei 
andere dauernde Norm über die Landesvertretung die- mit der Erlaſſung der zur gleichmäßig geregelten Voll⸗ 
ſes Unſeres Königreiches zu Stande gekommen iſt undſziehung dieſer Wahlordnung erforderlichen Inſtructio⸗ 
andererſeits auch das herkömmliche Inſtitut der bis zumſnen beauftragt haben, tragen Wir Euren Getreuen 
Jahre 1848 beſtandenen rein ſtändiſchen Vertretungs- auf, Unſer gegenwärtiges königliches Reſcript dem ver⸗ 


Ivan Mazuranié m. p. Holſtein über Hrn. v. Halbhuber denkt, möge Folgen⸗ 
Auf Allerhöchſten Befehl Sr. kaiserlichen und des beweiſen: Der ſchleswig⸗ holſtein'ſche Boltsverein 
königlichen Apoſtoliſchen Majeſtät: hielt am 26. v. eine Verſammlung ab. In derſelben 
Franz Zigrovié v. Pretoka m. p. wurde einftimmig beſchloſſen, den „engeren Ausſchuß 
der ſchleswig⸗ holſtein ſchen Vereine“ zu erſuchen, da⸗ 
hin zu mi daß das ganze Land dem öſterreichi⸗ 
Eder e . e e e eee t. ſchen Commi är Frhrn. v. Halbhuber ſeine Anerken⸗ 
. — Ferdinand Gdlen v. Sede Ariane Park: nung für die in der Landesſache gethanen Schritte 
bung in den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung feiner vieljährigen, ausipreche: 
treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Rang. Von oldenburgiſcher Seite, ſchreibt man der 
etnes Bergrathes allergnädigft zu verleihen geruht, „Schl. Z.“, wird ſtark der Eventualität entgegengear⸗ 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ” 7 a, 185 h 
ſchließung vom 19. Mai d. J. dem Oberfinanzrathe der ferb.-baz beitet daß die Stände zur Herbeiführung einer defi⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 


Modalität wegen der mittlerweile geänderten Verhält⸗ 
niſſe nicht zurückgegriffen werden konnte, ſo erachteten 
Wir es nicht nur für Unſer königliches Recht, ſondern 
auch für unſere königliche Pflicht, für den Zuſammen⸗ 
tritt des bevorſtehenden Landtages dieſes Unſeres Kö⸗ 
nigreiches eine Wahlordnung vorzuſchreiben und dies 
war auch der Grund, aus welchem Wir mit Unſerem 
königlichen Reſeripte vom 17. Jänner d. J. Eueren 
Getreuen aufgetragen hatten, vorerſt noch die Ba⸗ 
nalconferenz über den Gegenſtand einzuvernehmen. 


ſammelten nächſten Landtage mitzutheilen. 

Im Uebrigen verbleiben Wir Euch mit Unſerer 
laiſerlichen und königlichen Huld und Gnade wohlge— 
wogen. 

Gegeben in Unſerer Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am vierundzwanzigſten Mai im Jahre 
des Heils Eintauſend achthundert und fünfundſechszig, 
Unſerer Regierung im ſiebenzehnten Jahre. 

Franz Joſeph m. p. i 
Ivan Mazuranié m. p 


Die von Eueren Getreuen einberufene Banalcon- 
ferenz, jo wie Euere Getreuen waren eifrig und red» 
lich bemüht, die in der ſeit dem Jahre 1848 aufge⸗ 
kommenen Wahlordnung von Uns angedeuteten Män- 
gel und Gebrechen thunlichſt zu beheben und indem 


Auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. kaiſerlichen und|/= 


königlichen Apoſtoliſchen Majeſtät: 
Franz Zigrovié v. Pretoka m. p. 


Königliches Reſeript 


Wir Euch ſowohl, als den von reger Vaterlandsliebe 
getragenen Mitgliedern der Banalconferenz Unſere 
königliche Anerkennung und Unſeren Dank bezeugen, 
behalten wir Uns vor, die gründlichen und ſachgemä⸗ 
ben Anträge derſelben, jo wie Euere eigenen gegrün⸗ 
deten Bemerkungen zur geeigneten Zeit und am ge⸗ 
eigneten Orte, insbeſondere aber bei Unſerer königli⸗ 
chen Propoſition über die Landtagsebordinirung, welche 
Wir jedenfalls ſchon dem — Landtage im 
ntwurfe vorzulegen Sorge tragen werden, thunlichſt 
zu berückſichtigen und in Anwendung zu bringen. 
Da aber auch ſchon zur Abhaltung des bevorſte— 
benden Landtages eine proviſoriſche Norm jedenfalls 
vorzuſchreiben iſt, ſo haben Wir — in der zuverſicht⸗ 
ichen Erwartung, daß die ſchon ſeit mehreren Decen- 


an den Ban Joſeph Freiherrn v. Sokéevi“, in Betreff 
der Einberufung des croatifhen Landtages. 
Wir Franz Joſeph I. &c. &c. 
Hochwohlgeborner Freiherr und Ban, Unſer ge 
liebter Getreuer. 


Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand unter Bezeigung 


allergnädigſt zu bewilligen geruht. 


Stand der im Umlaufe befindlichen Münzſcheine. 
Der Geſammtbetrag der zu Ende Aprit 1865 im Umlaufe 
befindlichen Münzſcheine beſtand in 2,925.327 fl. 
Wien, am 31. Mai 1865. 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 2. Juni. 


Die öſterreichiſche Antwort auf die letzte 
preußiſche Depeſche iſt vorgeſtern nach Berlin abge- 
gangen. Sie lautet zuſtimmend, fordert jedoch die 
Beſchränkung der Berathung der ſchleswig-holſteini⸗ 
ſchen Provinzialſtände auf die Vorlage des Wahl⸗ 
geſetzes. Wie ferner verlautet, wahrt übrigens das 


nat. Finanzlandesdirection Georg Grafen Zedkwitz die angeſuchte nitiven Entſcheidun 


1 8 1 3 un eigung der nutzt werden könnten. 
Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner erſprießlichen Dienſtleiſtung bekreffenbe Note auch in Berlin üb rreichen ließ, 


3 in der Souveränetätsfrage be⸗ 
Obwohl der Großherzog die 


ſcheint man doch in lezterer Stadt dieſem Aete 
ſchon im Voraus nicht RER geweſen zu ſein und 
darf wohl Wien als die eigentliche Adreſſe dieſes 
Schriftſtückes betrachtet werden. 

Die Erklärung des Großherzogs von Olden⸗ 
burg iſt, wie des Näheren verlautet, ein förmlicher 
Proteſt in Hinblick auf das gegenwärtige Stadium 
der Herzogthümerfrage. Der Proteſt beweiſt zunächſt 
im Allgemeinen, daß alle hin und wieder aufgetauch⸗ 
ten Vorausſetzungen, der Großherzog habe auf die 
Weiterführung ſeiner Erbanſprüche Verzicht geleiſtet, 
irrig waren; in ſeiner ſpeeiellen Richtung aber ſucht 
er die gegenwärtig mit Zuziehung der geſetzlichen 
Vertretung der Herzogthümer aged Löſung zu 
durchkreuzen, inſofern er formell Verwahrung dagegen 
einlegt, daß irgend welche Stände, ſeien es die ge⸗ 
trennten Stände der Verfaſſung von 1854 oder die 
gemeinſamen Stände nach dem Wahlgeſetz von 1848, 


Um die ſeit dem Landtage des Jahres 1861 unge⸗kaiſerliche Cabinet in der Antworts- Depeſche ſeinen irgendwelchen Einfluß auf die Entſcheidung der Erb⸗ 
löst gebliebenen Fragen, jo wie andere das Wohl Unſe- bisher eingenommenen Standpunct, und unterläßt es folgefrage nähmen und inſofern er außerdem jede Un⸗ 
res Königreiches Dalmatien, Croatien und Slavonienſauch nicht, um die Verantwortlichkeit für etwaige gleichheit in der Behandlung der verſchiedenen Erb⸗ 
betreffenden Gegenſtände der verfaſſungsmäßigen Be⸗Conſequenzen von ſich abzuwälzen, auf die berechtig⸗ 
handlung und Löſung zuführen zu können, haben Wirten Einwendungen hinzuweiſen, die gegen dieſen 
beſchloſſen, den Landtag dieſes Unſeres Koͤnigreiches Modus procedendi erhoben werden. 


am 17. Juli 1865 in Unſerer königlichen Frei- und 
Landeshauptſtadt Agram zuſammentreten zu laſſen. 


Die Nachrichten über eine bevorſtehende Reiſe 


des Generals v. Manteuffel nach Wien ſcheinen 


prätendenten reſp. jede Bevorzugung des einen vor 
dem anderen ausdrücklich perhorreseirt. 


— —— 


Die Madrider „Politica“ theilt mit, der fran 


Wir tragen daher Eueren Getreuen hiermit auf, ſich vorläufig nicht zu beftätigen. An die Ernennung zöfiihe Geſandte in Madrid ſei beauftragt worden, 


Feuilleton. 


Am 


Die Krakauer Kunſtausſtellung. 
(Fortſetzung.) 
Doch nun zu den Deutſchen. Die Perle der Aus- 
ſtellung war unſtreitig das neugierige Kammerkätzchen von 
mberg (aus Berlin). Das Zöfchen ift eben erſt in den 
neuen Dienſt getreten und guckt hinter den Vorhang, der 
an Bild vor verrätheriſchen Blicken birgt. Welch großer 
Mect mit wie kleinen Mitteln! wie reich iſt an Mitteln 
pas Kunſt der Maler, dem die Meiſterſchaft aus jedem 
infelftric, aus Lichtvertheilung und Colorit hervorbricht. 
einenbürtig zur Seite ſteht ihm Geb ler (aus München) 
Ne gemalte Poeſie, mit ihrem Hirtenjungen und Vieh 
e man gern „im Wald“ ruhen, wieſe er uns den 
dn wo eben ſo friſch und poetiſch als auf dem Bild ſich 
10 Laub über dem Müden wölbt, die Gegend gleich wohl 
3 IL Auge umd A Ser 
ie Kategorie der Farbendichtungen gehört die 
Ralf derer „Lanbjcaft‘ Klein's, der meisterhaft die 
8 der feiernden ländlichen Natur in Feld, Dorf und 
en hingehaucht. 


dem Söhnchen an der Seite, abſtatten läßt. 


Die techni- gen „Abenddämmerung“, mit ſeiner „weſtphäliſchen Land- hinter ſich drein, als witterte es den Wolf oder ſähe ihn 


ſche Ausführung des Bildes läßt die vorjährige Arbeitſſchaft“ zur Seite ſteht. Fabarius hatte die Ausſtellungſin jedem Baumknorren; ein feuriges Roß jagt es ſo ins 
weit zurück. Schampheler (aus Brüſſel) verſetzt unsſreich beſchickt: eine „Anſicht von der Moſel“ aus, eine Bockshorn: die Locomotive, die abſeits auf eiſernem Weg 
an die „Ufer der Schelde“. „weſtphäliſche an der Leine“ und „Mondſcheinlandſchaft“ dahinbrauſt; die Paflagiere ſcheinen nicht beſonders aufge⸗ 

Wir machen nun vom 1 Escaut einen gewagten Sprung machen, beſonders die letzte, mit einer ungemeinen Fertig- regt, es ſcheinen Ruſſen zu jein. Dagegen hat Franken 
nach Baiern hinüber, um Nademan's dreier Bilder (aus keit bekannt. wohl einen Naſſauer darſtellen wollen, naß wenigſtens ift 
München) zu gedenken, des „Wintertags,“ „Winterabends“ Die „Gebirgs-Landſchaft“ Rollmanns, eine Anſichtſes ſehr „im Keller“ von der ſchmählichen Stoffverjchwen- 
und „Schneeſturms“, die von ungleichem Werth; während „im Harzgebirge“ Raetzer's, Meiſter Mackeldafs dung rund herum. Der behäbige Küfer hat das Glas 
er im erſten zu kalt gemalt — auch der Winter will warmſgroße „Landſchaft im Canton Glarus“, eine „ Winter- voll gegoſſen, aber nur für ſich, er trank und trank und 
empfunden ſein — und das wie mit ſchwarzer Tinte, von Landſchaft“ von Munth, ein ungewöhnlich wohnliches trank, bis er ſelig entſchlafen. Die Kellnerin kommt ihn 
allen Tinten für Landſchaften die gefährlichſte, find die beiden und ſeiner reizenden Lage entſprechend gemaltes baieriſches zu ſuchen, aber fie müßte Moſes fein, um durch das rothe 
andern äußerſt anſprechend in Anlage, Gefühl und Colorit; „Dorf bei Watzmann“ von Pulian, der der Ausſtellung Meer vom H er zu wandern, das aus dem ſpundloſen 
beſonders der Sturm nimmt im Sturm für ſich ein, ſo we- treu bleibt, wie Gens hof, der diesmal die Geſtade der Faß ſich ergießt. Wird fie ihn erwecken und wie? wird 
nig man auch an Stelle der armen Betreffenden im Bilde Inſel Rügen“ eingeſendet, ein „Sonnenuntergang“ amſſein Erwachen ſüß ſein? O des Jammers über den ſchö⸗ 
zu fein wünſcht. Brienzer See von Janſen, dem in Sujet, Herkunft undſnen Wein! ſchnell das Bannwort und den Zapfen hinein, 

Der ſtrebſame Maler-Tiro weiß, wie kurz das Leben, verwandter guter Behandlung die Schweizer Anſicht von für die Katz ein ſolch' fauler Knecht! Jedenfalls wird's 
wie lang die Kunſt, aber weiß auch dies, daß aus Schü⸗ „Urirothſtock“ der Frau Janſen nahe ſteht, Keſſler'sſihm theuer zu ſtehen kommen, wie die Rechnung dem 


lern Meiſter werden, wie die Düſſeldorfer, die auch heuer 
wieder am zahlreichſten vom Ausland aus vertreten waren: 
So führte Arn s eine „Heerde Ziegen! in dem reizenden Aric- 
eio, dem Ziel aller Touriſten, auf die Weide. Scheine 
iſt eine bekannte Specialität für die „Winterlandſchaft“, ſeine 
heurige iſt nur ein Beweis mehr, wie das Eis unter ſei⸗ 
nen Händen warm wird, wie er mit voller Hand die 
Schönheiten des Winters ſchöpft und unerſchöͤpflich, ohne 


Confreuliche Ausſicht, aber nur für den Maler bie- 
die auf, Bitte Popelik's (aus Prag), die er 


Schweizer „Thun⸗See“, deſſen Pinſel hier aus mannigfa- 
chen Arbeiten bekannt, find wie nach Klein's „Scheiden 
vom Wald“, ebenſo ſorgfältig in der Staffage als in den 
Baumpartien gemalt, alles Arbeiten der Düſſeldorfer 
Schule, deren Vorzüge auch an dieſer Stelle oft Anerken- 
nung gefunden. 

Der Reihe von Düſſeldorfer Genre⸗Bildern ſchließt 


Fremden in Franken's zweitem Bilde. Ein „theurer 
Biſſen“ das, meint er zum Wirth des Kruges, der ihm 
die Tafel mit doppelter Kreide hinhält, und beginnt ihm 
an den Fingern herzuzählen, was er gehabt. Die Magd, 
die mit den ſchönen Reſten abgeht, ſchaut ſich neugierig 
um: What next? denkt ſie. Geertz gibt mit dem 
„Porträt der Geliebten“ ein Räthſel auf. Iſt's ein 


ſich hier am beſten an: zuerſt, um an die Landſchaften 
anzuknüpfen nennen wir Duntze, den wir voriges Jahr 


daß fein Pinſel erſchöpft iſt, in ſtets neuer Darftellung 
derſelben iſt. Ein anderer Meiſter der Landſchaft iſt Ir⸗ 


e große Dame der trauernden Wittib, mit mer, dem Tait, der ausgezeichnete Maler der vorjähri -und Stein ſetzendes „entſetztes Pferd“ zieht den 


Mädchen, das ſich in das Zimmer des Sponſen und aus 
dem Koffer ein Bildchen geſtohlen oder die junge Frau, 


als vortrefflichen Payſagiſten gekannt. Sein über Stock die den Ungetreuen durch Auffindung desſelben in flag- 
— Schlitten ranti erwiſcht? So viel iſt deutlich, daß der Maler die 


ber Königin Iſabella offieiel zu erklären, daß der frage 
Kaiſer keinen Augenblick daran gedacht habe, in durch 
Spanien auf der Rückreiſe von Algerien ans Land Frage 


zu gehen. zu beſeitigen, un 
Wie aus Turin unter dem 29. Mai geſchrieben für die Verzichtleiſtung ſe 


wärtig Unter⸗ ken an weitere 


wird, ſcheint Graf Revel in Rom gegenwa t 
eines Theiles Gebiet und die Re 


handlungen bezüglich der Uebernahme 

der römiſchen Staatsſchuld ſeitens der Florentinerſauch der deutſche Bund 

Regierung anzubahnen. Vegezzi hat Turin verlafjen, einnimmt, die bis jetzt 

um mit dem Miniſterium, d. h. mit jenem Theil des⸗ ren Garantien bietet.“ 

ſelben, der dem Ausgleich mit Rom günſtig iſt, inſtung nim 

Florenz zu berathen 
Graf Monta 


lembert bat ſich durch einen wärt 
Artikel im „Correſpondant“ über den Sieg des Nor- befin 
dens in den Vereinigten Staaten den lebhaften Bei- denz 
fall aller Demagogen und Demokraten erworben. kann, 
Man kann in der That dem niedergeworfenen Süden lan 
nicht unbarmherziger mitſpielen, man kann den Norden 
und den Präſidenken Lincoln nicht mit größerem En⸗ i 

thuſiasmus begrüßen, als es in dieſem Artikel geſchieht. Bevollmächtigten in Be 
Die „katholiſche“ Partei ift erſtaunt und betrübt über Ein Zuſa zum fi 
das ſeltſame Gebahren eines ihrer Führer, 
Demokraten jubiliren. „Der Artikel des Grafer 
talembert — ruft ein demokratiſches Blatt au 
ein wahrer Act der Zerknirſchung, eine Bekehrung 


dliche Regierung die 


Mon⸗ 


noch beſtehen, ſind bekannt. 
rechtliche Feſtſtellung aller ges 
ſchwebenden Verhältniſſe dieſe 
„und namentlich auch d 


Uebergriffe irgen 
chte anderer 


noch durchaus fehlenden ſiche⸗ 
Eine ähnliche wackere Hals|treten werde, 
mt noch mancher andere der Ze 
ten, ſo namentlich Würktemberg, ein. 
ig auf dem Wege zwiſchen T 


aufgezählten Bedingungen 
theils nicht erfüllen will, 
ge Preußens liebe Müh' 
Der Handelsvertrag zwiſchen dem 
und Großbritannien iſt am 30. v. 


fünften Artikel des ge 
aber die neten engliſchen Handelsvertra 
mer das Verbot der Kohlenausfuhr. 
3 — iſt laſſene Schifffahrtsartikel Gegenſtan 
Vertrages wird, iſt Angeſichts der 


ches Moment und auch nicht den Flußß Deutſchland. 
Reichsvertretung ent- Wie aus München, 29. Mai, geſchrieben wird, 
Schwierigkeiten gegentreten. (Bravo! Bravo). Die zweite auf die hat der König an das Präſidium der Kammer der 
adurch, daß es von Seite eines Abgeordneten yeftellte Anfrage in Abgeordneten ein Telegramm gelangen laſſen, worin 
inerſeits auf jeden Gedan⸗ Betreff des Zuſammentrittes des engeren Reichsra⸗ſer der Kammer den Dank für die ihm nach der Ab⸗ 
d welcher Art in das thes erklärte der Herr Finanzminiſter durch Hinweiſungſſtimmung über das Amneſtiegeſetz dargebrachte Hul— 

Staaten, unter denen ſauf die Thronrede. In der Thronrede geruhte der Kaiſer digung ausſpricht. 

zu erklären, daß nach Schließung der Seſſion des Ge. Wie aus Berlin, 29. d., gemeldet wird, bean» 
ſammtreichsrathes der engere Reichsrath zuſammen⸗ tragt die Marine-Commiſſion des preußiſchen Abge⸗ 
und daß bereits für denſelben wichtige ordnetenhauſes die Verwerfung, der Marine-Vorlagen 
llvereinsſtaa⸗Gegenſtände vorbereitet ſeien. Das genüge, um und Nichtbewilligung der Anleihe von 10 Millionen. 
Da die gegen⸗ jeden Zweifel in Betreff des Zufammentritted des en- Die gewichtigſten unter den Motiven, von welchen 
nrin und Florenzigeren Reichsraths zu beheben. Er könnte daher nurſſie geleitet wird, find die, daß die erſte Forderung 
obigen Correſpon⸗die Annahme des Ausſchußantrages empfehlen, und für Marinezwecke eine unabſehbare Reihe weiterer 
daß die Thätigkeit des Ausſchuſſes nach ſich ziehen würde; daß man die Anſpannung ſo 
auer des engeren Reichsrathes bedeutender Kräfte des Landes nicht einem Minifte- 
ch diefrium zugeſtehen könne, welches das Vertrauen des 


Es handle ſich darum, au 
Zollverein Zwiſchenräume zwiſchen dem engeren Reichsrathe und Volkes nicht beſizt, und daß der Hafen von Kiel, 
auf welchen doch das ganze Marine⸗Project baſirt, 


M. von denden Landtagen und dem Wiederzuſammentritt des ge⸗ 

unterzeichnet worden. ſammten Reichsraths für die Arbeiten des Steuer- heute noch kein preußiſcher Hafen iſt. 
ſtern unterzeich-Reform⸗Ausſchuſſes benützbar zu machen. 
} Der Finanzausſchuß des Abgeorduetenhauſes 
verhandelte vorgeſtern über den Militäretat pro 
1866. Dr. Giskra als Berichterſtatter beantragt, in 
allem blos 85.000,000 fl. für dieſen Etat zu bewil⸗ 
ligen, wonach ſich, da das Kriegsminiſterium das Ge⸗ 


An Italien iſt es, kein geographiſ 
genwärtig noch in Leitha gebe, dieſem Rechte der 


eine hervorragende Stelle 


in der * e 
theils nicht erfüllen würde glauben, 
jo wird wohl noch nicht nur auf die D 


umſonſt bleibe. _ einzuſchränken wäre. 


rlin 


Budgeteommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen 
haben ſoll, die ganze Bismarck'ſche Politik einer ein⸗ 
gehenden Kritik zu unterwerfen. Weiter erfahren wir 
von dort, daß der von der Regierung bezüglich der 
Kammerdisciplin beabſichtigte Schritt zunächſt unter⸗ 


ges unterſagt für im⸗ 
Ob der wegge⸗ 
d eines beſonderen 
beſtehenden Schiff 


Aus Berlin wird ferner geſchrieben, daß die 


ur Freiheit und eine glänzende Desavouirung jenerifa rtsverträge ungewiß. 1 { ! \ } näs 
Sn die einft 1 eine römische Expe⸗ 5 ſammterforderniß auf 100,138,866 fl. anſetzt, ein Ab⸗ bleiben wird, da es nahe liegt, das Schickſal des im 
N ſtrich von 15,138,866 fl. ergäbe. Der Kriegsmini⸗ Herrenhaus eingebrachten Antrages auf legislatoriſche 


dition im Innern zu verlangen.“ 


ſter ſpricht ſich gegen die Möglichkeit eines ſo weit 
gehenden Abſtriches aus, worauf Abgeordneter Stef⸗ 
fens folgenden Antrag ſtellt: Es werde das Erfor⸗ 
derniß für das Miniſterium des Krieges mit Ein⸗ 


Herr Wall, der Adjutant des Kaiſers Maximi⸗ 
lian, der ſich gegenwärtig in Paris befindet, hat, wie 
es heißt, den Auftrag, zu erwirken, daß die franzö— 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
[Sitzung des Abgeordneten hauſes vom 


ſiſch⸗mexicaniſche Armee, wie bis jetzt, auf weitere 5131. Mai.] Bei der Speeialdebatte über den Geſetz⸗ N 5 
Jahre unter dem Commando Bazaine's vereinigt Entwurf betreffend die Permanenz des Steueraus-ſchluß der aus den Cameraleaſſen zu leiſtenden Zah⸗ 
5 auch lungen für das Verwaltungsjahr 1865 nur im Ge⸗ 


„daß der Steuerausſchu I 
hrend einer Verta-ſammtbetrage von 88.959,3 
eiben und mit dem Erforderniß der Landarmee 


ſchuſſes wird Art. 1: f 
enden nach Schluß der Seſſion und wä 
gung derſelben in Thätigkeit verbl 


bleibe. 
Die Miſſion des gleichzeitig in Paris anweſ 
Cabinetschefs des Kaiſers Ferdinand Max, Herrn 


72 fl. und zwar: 1. als 
87,539,372 fl. 2. als Er⸗ 
und Stellvertreter mit 


Eloin, wird in einer Pariſer Corr. als eine ſehr Wiederzuſammentritt des geſammten Reichsrathes gleich forderniß für Freiwillige ‚€ 2 
wichtige bezeichnet. Sie wurde, ſchließt es in derſel⸗am Beginn der Sitzungen dem verſammelten Abge⸗ 1.420,000 fl. genehmigt und bewilligt. Dr. Taſchek 
ben, beſchloſſen, als Kaiſer Maximilian in Cordova, ordnetenhauſe Bericht zu erſtatten habe“ mit demſcagegen beantragt, für das Erforderniß des Militär— 


00 zu bewilligen. Dr. Berger 
gung vou 87,000,000 fl., zieht 
worauf Abgeordneter 


n „verſammel-Etats nur 80,000, 
s welchem erſbeantragt die Bewilli 

dann ſeinen Antrag zurück, 
die Skene denſelben aufnimmt. Bei der Abſtimmung er⸗ 


heben ſich für den Antrag Taſchek nur 5 Mitglieder. 


uerreform), 85 i Kr 
Art. 3 (Recht des Kaiſers, die Sitzungen aufzu- Der Antrag Giskra wird hierauf mit 15 gegen 7 


Stimmen angenommen. 


Zuſaß des Dr. Berger: nach den Worte 
ten Abgeordnetenhauſe“ zu ſetzen: „au 
gewählt wurde“ angenommen. 

Art. 2 (Beſchraͤnkung der Wirkſamkeit auf 


wo er eben auf ſeiner Rundreiſe eingetroffen war, 
den Fall Richmonds und die Capitulation Lee's er⸗ 
fuhr. Sofort eilte er damals nach ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt und noch unterwegs verſah er den Cabinetschef 
mit den Inſtructionen, welche ſich weſentlich in dem Ste 
doppelten Auftrage zuſammenfaſſen: 1. Er möge ſich 
Gewißheit verſchaffen, bis zu welchem Punete auf denſheben oder zeitweilig einzuſtellen), 
Beiſtand des franzöſiſchen Cabinets gerechnet werden Art. 4 GBefugniß des Ausſchuſſes, mit den Mini⸗ 
könne; 2. er möge noch einmal die Verwendung desſſterien und Centralſtellen direct zu verkehren), werden 
Königs der Belgier bei den Höfen von Paris undſohne Debatte angenommen. AS 
London in Anſpruch nehmen, und die Meinung die- Zu Art. 5 (der Ausſchuß hat ſeinen Bericht dem Oeſterreichiſche Monarchie. 
ſes Souveräns über die durch die jüngſten Ereigniſſe Präſidium beim Zuſammentritt der nächſten Seffion Wien, 31. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 
in Nordamerika geſchaffene Situation hören. Herrſzu überreichen), beantragt Abg. Taſchek, der Aus- erſt Freitag von Iſchl hier eintreffen. In den nä 
Eloin ging über Wajhington, um von den neueſtenſſchuß ſolle den Bericht jedenfalls vor Beginn derſvierzehn Tagen wird Se. Majeſtät keine a 
Vorgängen unterrichtet zu ſein, und von der wahrenſnächſten Seſſion an die Abgeordneten verſenden. Der Audienz ertheilen. 
Stimmung der Union gegen Mexieo ſich Kenntniß zu Antrag wird angenommen. : Se. k. Hoheit der Erzherzog 
verſchaffen. Er iſt von Johnſon privatim empfangen Art. 6 (die Ausſchußmit 
worden, und, wie er wenigſtens hier ſagt, er hat ſich fällige Berufseigenſchaft au 
über die ihm bei dem Nachfolger Lincoln's gewordeneſtritte des geſammten Reichsrathes; nur jene Mitglie-800 Gulden geſpendet. 
Aufnahme nicht zu beklagen gehabt. der, welche inzwiſchen in Folge der Erlöſchung ihres 

In Peru macht der Aufſtand Fortſchritte. Die Mandats für den Reichsrath aus dem Ausſchu 
bedeutendſten Städte und Provinzen haben die Sacheſſchieden find, werden durch Neuwahlen erſetzt), kommtſvon Trieſt feine Rückreiſe angetreten. 
des Präſidenten Pezet aufgegeben. Seine Autoritätſgetrennt zur Abſtimmung. Die erſte Alinea wird mit| Franz Deak iſt vorgeſtern Abends aus dem Tol⸗ 
wird nur mehr in Lima und Callao anerkannt. dem Amendement Berger, Statt „diesfällige Be⸗naer Comitat, wo er feinen krank darniederliegenden 

3 rufseigenſchaft“ zu jagen: „Eigenſchaft als Ausſchuß-„Verwandten beſuchte, nach Peſt zurückgekehrt. 
8 mitglied“ angenommen. Die Abstimmung über die Aus Agram ſchreibt man der Mil.⸗Ztg.“: Der 

Preußen iſt bekanntlich bemüht, bei den übrigen zweite Alinea bleibt zweifelhaft. Es ſoll zur nament- Landtag iſt auf den 17. Juli nach Agram einberufen. 
Zollvereins⸗Regierungen die Anerkennung Italiens zu lichen Abſtimmung geſchritten werden. Wie im Jahre 1861, jo haben Se. Maj. der Kaiſer, 
betreiben, damit das Hinderniß, welches dem Abſchluß Wegen vorgeruͤckter Stunde wird der Schluß derſobſchon die Militärgränze nach ihrer Inſtitution mit 
eines Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Sitzung beantragt und angenommen. der Vertretung an dieſem Landtag unvereinbar iſt, 
Italien entgegenſtehf, beſeitigt werde. Wie man über Aus den von Sr. Ereellenz dem Herrn Finanz- ausnahmsweiſe die Vertretung derſelben auf Grund 
dieſe Anerkennung in Baiern denkt, lehrt eine unzwei⸗ miniſter v. Plener während der Generaldebatte ge- des Wahlgeſetzes vom Jahre 1848. deshalb zu geſtatten 
felhaft officiöfe Correſpondenz der „A. A. 3.“ aus machten Bemerkungen haben wir zwei wichtige her- geruht, weil der Landtag über die ſtaatsre 
München. Darin wird darauf hingewieſen, daß derſvorzuheben. Die erſte betraf den Abgeordneten Ned Beziehungen Croatiens und Slavoniens zu entſcheiden 
Abſchluß des Handelsvertrages mit Italien nicht ſtatt⸗ bauer, welcher in Zweifel ſtellt, ob der ungariſchehaben wird, und weil es Sr. Maj. a. h. Wille iſt, 
finden könnte, falls auch nur einer der Zollvereins Landtag das von dem Reichsrathe beſchloſſene Steuer- der Militär » Gränze als integrivendem There dieſer 
ſtaaten ſeine Zuſtimmung nicht ertheilte, und daß erſtſgeſetz annehmen würde. Einer ſolchen Doetrin, äu- Königreiche die Gelegenheit zur Löſung der Frage zu 
zwei der Zollvereinsſtaaten, Preußen und Baden, ßerte der Herr Finanzminister, müſſe er vom Stand- geben. Dieſe ausnahmsweise Vertretung bezieht ſich 
Italien anerkannt haben. Weiter heißt es: „Hat die puncte der Regierung auf das entſchiedenſte entgegen⸗auf die dem hieſigen Generalcommando unterſtehenden 
Anerkennungsfrage einmal ihre Löſung gefunden, ſoſtreten. Die Regierung achte die Rechte aller Länder Militär-Bezirke, und werden im Ganzen 55 Abgeordnete 
wird auch die Regelung der Handelsbeziehungen zwi- und Landestheile der Monarchie, und gewiß auch in|berufen, wovon 15 derſelben auf die Stabsorte und 
ſchen dem deutſchen Zollverein und Italien nicht langeſvollem Maße die Rückſichten Ungarn gegenüber; ſie Militär -Communitäten und je 4 auf die zehn 
mehr auf fi warten laſſen. Was namentlich Baiern müſſe aber auf dem Standpunete beharren, daß, was Grenzregimenter: Kaiſer Franz Joſef Liceaner, das 
anlangt, jo wird dieſes alsdann, jo viel an ihm iſt, von der Reichsvertretung kraft ihrer verfaſſungsmäßi⸗Otoeaner, Oguliner, Szluiner, Warasdiner⸗St. Georger 
dazu mitzuwirken gewiß nicht unterlaſſen. Die mehr⸗ gen Befugniſſe beſchloſſen wurde, im ganzen Bereiche Warasdiner- Kreuzer, Brooder, Gradiscauer, Graf 
fachen Schwierigkeiten, welche in der Anerkennungs- der Monarchie Geltung haben muß, und da es da Jellacies 1. Banal Nr. 10 und 2. Banal Nr. 11 kommen. 


e 


wird 


hie vielfältig mögliche Geſtaltung derſelben Gefühlsäuße⸗ 
rung auf einem Plan inne werden. Der religiöſe Maler 
Noegels hat einen „Chriſtus im Schooß der Mutter“ 
eingeſendet und der Genremaler Schmitz, deſſen Namens- 
vetter heuer und vorigen Jahres religisſe Stoffe vorge⸗ 
führt, ſich einen der weltlichſten ausgewählt: „Ein wan⸗ 
dernder Lotterie -Collecteur“ will mit Gewalt Glück in die 
Hütte bringen, deren Bewohner vielleicht um ſo glücklicher 
weil ſie das Lotto bisher nicht gekannt; er reicht der Frau 
zur Wahl Looſe, nach denen, vom Mann ermuthigt, ſie 
zögernd greift. Man muß die Miene des Verſuchers ſehen, 
fie iſt wahrhaft — verſchmitzt und ſchlau. Gleich hübſch, 
aber in aller Unſchuld, iſt das Geſicht des Buben, welcher 
durch die Thür dem Mädchen zulächelt, das zu ihrem 
Leidweſen der Großmama das Garngewinde halten muß; 
die „getrennten Spielgenoſſen“ der Frau Müller ſcheinen 
troſtlos über dieſe Unterbrechung. Ein Collegium anderer 
en — ſich auf dem ebenſo netten Bilde Ritz', 
eine „Schule im Freien“, wahrſcheinlich beim Hüten im einer geiſtlichen Lehrauſtalt — und es gab ja faſt feine 7 5 
eifernen Ofen fih wärmend mit Mugen Augen rie Feld, extemporirt; wie ſie tüchtig, darauf lernen! bei der Be et Ben ih Einkünſte vom nn ieee, 1 
Der Großmutter Feen⸗Mährchen“ von Keie me achat let wie jedes Kind ſich daran macht, läßt ſich wie in den fe. If es nichts weiter gen ae Da Ponte waren 
2 i Kleinen vor ihr am K ele, wie fie die Kindern Kels' vor der erzählenden Großmutter ſchon her. Weihen erhalten...“ „F HER, FE. DAB MaeBuere 
horchenden drei leinen fen Blick * er bezaubern, aus erkennen das Genie, das in ihnen ſteckt und wie viel Ich muß Ihnen gestehen = ſehen Sie einmal das Weltkind! 
u a mit ihrem wunder davon in jedem verborgen. Sie ſind guter „daß ich nicht recht weiß, was ich mir 
am effectvo 5 


3 Dinge, obwohlſunter „einigen Weihen“ air 
e 9 EN x u denk 8 
Jedes Enkelkind iſt anders in ihrer wohl zum Lohn nur ein Schwarzbrot harrt, kein Tonſur gemacht? Eine Tenſur, fiel 7 — ie ur 175 


Palette trefflich zu handhaben verſteht. Der Finger der 
Maid an der Unterlippe iſt ſprechend: Aha, alſo die iſt's! 
Vielleicht iſt es auch ihr Bild, das ſie erfreut vorfindet. 
Die feiſte, wohlgenährte behäbige Figur auf dem 
8 häbig 

Bilde Lerch e's, deſſen Aquarellen wir vorigen Jahres hier 
gehabt, iſt ebenfalls ſprechend, obgleich fie für gewöhnlich 
An 2. . Ae 8 re 
ellen gaben Außen⸗Anſichten von irchen, ſeine „Kloſter⸗ 

wi e* (sic) macht von dem Innern einer Kloſterküche, 
eee leg wohl ſagen wollte, einen einladenden Begriff. 
ſern ES und Gemüſe liegen neben Batterien von Glä⸗ 
iſt auf den Inhalt der Flaſchen oben zu füllen beſtimmt 
die fühlende S im hochgewölbten Refectorium, welches 
lerſäubern Geigähe der ſchmunzelnde Kloſterkoch, mit Tel⸗ 
die „ſpielenden S keit. Ein belebteres Bild find 
255 Wille jedoch ae Wee r de Wille, welche der 
„Jedes Thierchen hat fein —.— nicht anerkennen kann. 
; Pläftehen — ein abſonderli⸗ 

ches zeigt der Hund auf dem gefäftigen Bildchen von Stef 
fe k (aus Berlin), der ganz behäbig vor dem rothglühenden 


Zur Tagesgeſchichte. 


einen Brief, in welchem unfer Dichter einen Beſuch bei Fr Coſi⸗ 


aus unliebſamem Anlaß vielgenannten Hrn. v. Bülow childert 


erzählt: Eine meiner erſten Fragen an Frau Coſima⸗Bü ift, 
welche Nachrichten ſie mir von ihrem Vater 5 a ere 
allem wünſchte ich zu hören“, frage ich, während Frau v. Bülow 
in ihrem Schreibtiſch einen Brief ſucht, „daß der Uebertritt Ihres 
Vaters ne ee feine Abwendung vom Le⸗ 
en fei. o wenig elt wei i 
— = hat. Es iſt denkbar, d e e 
etroffen, in ein Kloſter, ja in eine Ka 
5 war ſo er das letzte Aſyl der V 
Manches murme 
au Vatican.“ „Abbé! Abbé! Das wäre n i imm! 
Das waren im vorigen Jahrhundert Leute, BR 1 
Kinn und ein ſchwarzes Kleid trugen. Uebrigens Leute wie Uns 
fereiner. Sie hießen Abbe's, weil fie ihre Studien an irgend 


erwundeten. 


» RR ; i icke gleich innig an L ühſtücks“ n a | 

Träumerei verſunken, obgleich die Bli de gleich 8 neullus-Mahl nach Art des „Frühſtücks“, welches Jern⸗ f ſcied zu nehmen haben, erhalten wir alle, und wenn 
; hangen. Piotrowski, der ſtetsſperg für ; if N nic e f ec 
den Lippen der Erzählenden hang 8 für den Reichen aufgetiſcht. nicht allzu ferner Beil ane Puch Wbeihe terne 


dasſelbe Lächeln derſelben Bäuerin apotheoſirt, könnte hier (Schluß folgt.) pfui! Keine Scherze dieſer Art! Ich kann fie nicht dulden.“ — 


lieder behalten ihre dies⸗ zur Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an 
beim Wiederzuſammen⸗ die 500jährige Vereinigung Tirols mit Oeſterreich 


g Der Fürſt von Montenegro hat am 30. Mai 
ſſe ge-Nachts an Bord des Kriegsdampfers Andreas Hofer 


chtlichenſeinen 


“ Bon Alfred Meißner, der bekanntlich zur „Iſelde- und 
Teiftan“ Aufführung nach München ging, erhält bie N. ft. Pr.“ 


ma von Bülow, der Tochter Liszt's und Gatten des in letzter Zeit 


Natürlich kam bei dieſem Beſuch die Rede auf Liszt. Meißner 


aß Liszt, perſönlich ins Herz 
rthauſe Bar. Das a 
2 \ an hört ſo 
u.“ — „Da iſt vorerſt eine Karte: W t Rule u. ſ. w 


Declaration des Art. 84 der Verfaſſung (Privilegien 
der Kammermitglieder) vorerſt abzuwarten. 

Wie die „Spen. Ztg.“ hört, hat ſich in Berlin eine 
Aetien-Geſellſchaft gebildet, welche in Polen Herrſchaften 
ankaufen und deren Culturzuſtand verbeſſern will. Dieſe 
Meliorationen ſollen von deutſchen Arbeitern ausgeführt 
werden, denen man, um ſie zur Auswanderung nach Polen 
zu gewinnen, bedeutende Vortheile, Haus und Land, zufi- 
chern wird. Dem Vernehmen nach liegt es im Plane der 
Geſellſchaft, dieſe Güter wieder zum Verkauf zu ſtellen, 
ſobald ihr Werth geſtiegen iſt. 

Das Appellationsgericht in Glogau hat in der Ber- 
handlung über den Ofenklappenproceß am 31. v. M. 
das erſte Erkenntniß vernichtet, die Angeklagten von der 
Anklage auf Schmähung der Militärgerichte und öffentliche 
Verleumdung beider Offieiere freigeſprochen, dagegen wegen 
einfacher Beleidigung der Officiere den Angeklagten Mi- 
chaelis zu 50, den Angeklagten Flemming zu 30 Thle. 
Strafe verurtheilt. 

Frankreich. 

Paris, 30. Mai. Eloin iſt nach Brüſſel abge⸗ 
reiſt, wo er bis zu der Rücklehr des Kaiſers bleiben 
wird. In Newyork allein ſollen 20,000 Einwanderer 


chſten zu 1500 Dollars für die Perſon geworben fein. — 
lgemeineſEine Fraetion der Freimaurer will den Prinzen Na⸗ 


poleon ſtatt Magnan's zum Großmeiſter wählen, wä⸗ 


Karl Ludwig hatſrend die confervative Fraction dagegen agitirt. Ne 


gault hat proviſoriſch das Commando Magnan's 
übernommen. 


der Schweiz, wo er bekanntlich ein Gut (Prangis) 
befigt, abgereiſt. Man hält dies für ein freiwilliges 
Exil, fo wie man — in den maßgebenden Kreiſen — 
die Demiſſion des Prinzen als Vice - Präfident des 
Geheimrathes für einen unzweideutigen Act der Wi— 
derſetzlichkeit gegen den Kaiſer hält, der hoffen (2) 
durfte, daß ſein Herr Vetter der Einigkeit in der 
kaiſerlichen Familie ein Opfer bringen und die wohl⸗ 
verdiente Zurechtweiſung ſtillſchweigend hinnehmen 
würde. Dazu kommt der erſchwerende Umſtand, daß 
der Prinz ſeinen kurzen Brief an den Kaiſer veröf— 
fentlichte, bevor dieſer ihn erhalten haben konnte, 
während der Kaiſer dem Prinzen ſeinen Brief durch 
Ordonanzofficier (Marquis v. Gallifét) hatte 
chen laſſen, bevor er im amtlichen Blatte er— 
ſchien. Der Bruch it demnach eine vollſtändiger. 
Deſto beſſer, meint man in den imperialiſtiſchen und 
beſonders in den militäriſchen Kreiſen. Der Prinz hat 
ſich in der That unmöglich gemacht, er iſt politiſch 
todt und da er überdem keine Partei hatte, ſo braucht 
man ihn im Falle gewiſſer Eventualitäten nicht zu 
ne RE, Iſraelit 

ie eingebornen Iſraeliten in Algier n 
Kaiſer eine Petition überreicht, a fie 1585 405 
Fianzoſen naturaliſirt zu werden. Wie nun der Mo⸗ 
niteur de ' Algerie berichtet, hat der Kaiſer bei der 
Entgegennahme der Bittſchrift erklärt, daß er ſich mit 


überrei 


„Meine Scherze ſind gewiß harmlos. 

Prieſter geworden “ — „ Fi kur 
„Allerdings“. — Ich falle aus 

das Champagnerglas heben ſah 
wie —“ — „Schon wieder! 

der Fürſtin Wittgenftei 
hielt einen Brief Liozt 


z und gut: iſt Liszt 
„Er wird Meſſe leſen?“ 
den Wolken! Ihn, deun ich jo oft 
„kann ich mir unmöglich denken, 
Doch da habe ich den Brief, da den 
8 1 Sie 55 beide leſen.“ — Ich 
\ er Hand und, vor Alle es 
ſagen, eilen Brief, der gewiß nicht für anderer Ben, er 
für die Deffentlichfeit geſchrieben war! Der berühmte Virtuoſe 
ſprach zuerit ſeine Freude aus, daß er zum drittenmal Großvater 
geworden ſei und daß fein Enkeltochterchen den Namen Iſolde in 
1 85 En: 5 25 up durch feinen Eintritt in den 
eiſtli in ſeinen Beziehungen zu d öni 
geandert. Er wolle ja nicht Mönch Pen MO 
Seit fer 15 Tan von ie ſtille 
trage eine kleine Tonſur und ein ſchwarzes Klei i 
freue ſich, die Königin im Laufe des Jahreg . oe A 
letzt kemmen Anfragen bezüglich der „Afrikanerin“ von Meyerdeer 
wi 7 * ve Fiese Zug von Weltüberdruß, keinerlei 
Hauch des Trübſiuns und der Weltablehr in dem Blatte zu 
finden und hörte nun die Leclure des Brieſes der Fürſtin Wit’ 
ine ar e Breuntin Liszt's beruhigter an. Er 
bildete ei . dem vorigen Schrei N 
aber gegen . — Mun vedige einher are a “ 
aümment endes N uch an den Beziehungen Liszt's zur Fürſtin 
habe 5 5 echſel nichts geändert. Liszts Genius, von 
jeher mi 92 che enge befreundet, ſei nun ſchließlich in deren 
Dienfte aal werte Das fei Alle. Der Schric fei Längft medl 
tirt, lang! bie ereitet. Nur vier Perſonen, der heilige Vater, 
die Fürſtin, die Cardinale Hohenlohe und Antonelli hätten da“ 
von gewußt, es ſei in ihrem Plane geweſeu, die Welt erſt in 
der letzten Stunde wiſſen zu laſſen, wie der Herr die Seinen br 
rufe und fe gebrauche zu feinem Ruhme. l 


n Freudigkeit erfüllt. Et 


Prinz Napoleon iſt mit feiner Familie nach 


nicht Trappiſt werden, ſe in f 


1 


der Frage beihäftigen werde, und daß binnen Kur⸗ Päſſe und die Exlaubniß zur Weiterreife nach St. Peters- 
zem dem ausgedrückten Wunſche der iſraelitiſchen Be- burg, wohin er urſprünglich zu gehen im Begriff geweſen, 


völkerung Genüge geſchehen werde. erhalten. Er ging indeß nicht nach St. Petersburg, weil Thomas inert (Lange G 1 ö 

Das hinterlaſſene Werk Proudhons: „De la capacité nad ſeiner Angabe durch die verlorene Zeit feine Reiſe mel; Be 4 915 e e ee r. — magen e Duo 95 eee 
politique des classes cuvrieres“ iſt endlich erſchienen. dorthin unmöthig geworden, ſondern kehrte über die GränzelWatorsfi (Mitelausgaſſe) ordinäre Semmel 33 Loth für 1 fr. 55 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Breisveränderung. — an 
Der Verfaſſer ſelbſt hielt, ob nun mit Recht oder Unrecht, zurück, reichte eine Beſchwerde durch die betreffende Ge- Der „Czas“, der den Turnübungen warm das Wort redet, 29. d. M. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. 


. 8 2 ie 8 Be ! ſpricht feine Anerkennung den Bemühungen des Magiſtrats, der L rg, 31. Mai ä 5 

dasſelbe für ſeine bedeutendſte Schöpfung. Das Werk zer- ſandtſchaft ein und liquidirte einen Schadenerſatz von 210 x nnn Ia, Lemberg, 97, Mai. Hollander Dukaten 5.09 Geld, 5.14 

fällt in drei Abſchnitte. Der erſte führt die Ueberſchrift: Rubeln, welche Summe er als durch die ihm verurſachte on nafialvorftände ud auberer %% Maiferlihe Dufaten 5.12 Geld, 6.17 MB. — Muffi 
e genüber aus, welche einen befoderen gymnaſtiſchen Curs am dor⸗ſſcher halber Imperial 8841 G, 8.94 W. — Ruſſ. Silber - Ru» 


„Die Demokratie der Arbeiter tritt auf dem politiſchen Verzögerung und Vereitelung eines vorgehabten Geſchäftsſtigen Gymnaſium ins Leben gerufen und die ärmeren Schüler el ein Stück 1.69 G. 1.21 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Schauplatze auf.“ Proudhon faßt darin die geſammte po- verloren nachwies. Kürzlich hat die Sache ihre Erledigung mit einer Zurnerkleidung ausgeitattet, 2 5 Stück 1.44 G., 1.45 W. — Preußischer Gonrant-Thaler ein Stück 
litiſche und ſociale Frage ausſchließlich vom Standpuncte dahin gefunden, daß der inzwiſchen nach Rußland zurück Der 20 jährige etwas blödfinnige Sehn des Grundwirthenſ! 60 G. 162 W Hal. andbriefe in fir. W. ohne Coup. 


5 ö e 5 N gend Lorenz Duda aus Broniszow iſt am 16. März l. J. von ſeinem 69.93. G., 70.60 W. — Gal. Pfandbriefe i . 
des Arbeiters auf. e bildet eine voll- verſetzte Beamte, durch deſſen Schuld erwieſenermaßen die Vater nach Ropezyee zu dem Städter Zach mit einer Sant ge⸗73 47 G. 74 12 W. — Galiz. ene a 
ſtändige Abhandlung über taatliches oder volkswirthſchaft⸗ Sache veranlaßt worden, den auf Höhe von 198 Rubelſſchickt worden. Derſelde hat den Auftrag ausgerichtet, iſt aber Soup. 73:65 ©, 7432 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 75.45 


liches Recht. Der dritte Abſchnitt iſt polemiſcher Natur gewürdigten Verluſt bezahlen reſp. das Geld an die Ordre nicht mehr nach Hauſe zurückgekehrt. Die ſeitherigen Nachfor⸗ G. 76.15 W — Galtz. Karl Ludwigs⸗ECiſenbahn⸗Ackten 210 67 
und beſchäftigt ſich mit den Haupttagesfragen, mit dem des betreffenden Kaufmanns franco einſenden mußte. ſchungen nach ſeinem Verbleiben ſind fruchtlos geblieben. g. 213 33 W. 


Im Monat Inni werden am wohlfeilſten verkaufen: notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein M i 
Die Bäcker Kilian Merkert (Stephausgaſſe) und Apollonia Roſch 3.17 — Korn aan) 3 92 100 — 8 80 
Gazimierz⸗Ringplatz) Weizenbrot 41 Wiener Loth für 1 kr. ö. W.; (48 Pfund) 1.55 — Haiden 2.25 — Erbſen 1.36. — Erdäpfel 


5. > N BED N. > . Am 25. Mai l. J. gegen 4 Uhr Nachmittags ſchlug der) Krakauer Cours am 1. Juni. Altes polniſches Sil 
politiſchen Eid, 197 — ‚und Munieipalfreiheiten, der Fe Amerika. Blitz in die Scheuer des Grundwirthen Franz Jahn bickt infür fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — name 
Preſſe, der Aufgabe der legislativen Oppoſition und na⸗ Zum Lineoln'ſchen Mordproceß werden nener Zeit Grembow, Bezirk Rozwadow, ein, södtete von den darin geweſe⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
mentlich mit dem Budget. Zeitungsberichterſtatter zugelaſſen. Einer derſelben (in New. uen 4 Kindern den Knaben Friedr. Günther und betäubte die briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlaugt, 95 bez. — 


2 Czas“ aus Pari F 5 2 f A . + anderen drei, welche jedoch durch fehnelle Hülfe in's Leben geru⸗Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 
Wie dem „Ez 8 Paris gemeldet wird, geht Vork Times) giebt eine Schilderung der Hauptbetheiligten, fen wurden. Die Scheuer wurde vom Blitzſtrahl Enid Uh — Nuſſiſche Silberrubel für 100 Noll f. öſterr. W. 145 de 


(der bekannte Rector des Ordens Resurrectionis Christiſder wir Folgendes entnehmen, was in mehrerer Hinſichtſiſt abgebrannt. 142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W 


in Rom P. Hieronymus Kajsiewicz nach Texas, um die ſcharakteriſtiſch iſt für dortige Zuſtände: Die Officiere, welche * Am 25. Mai d. J. iſt in der Gemeinde. Sarzyna Bezirk 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
dort unlängſt angelegte ſchleſiſche Colonie zu beſuchen. das Kriegsgericht bilden, ſitzen in Galauniform im Halb⸗ Lezajsk in dem Viehſtalle des dortigen Inſaſſen Auton Obara 94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 
Portugal. kreiſe um einen runden Tiſch. Zu Häupten Generalma- Feuer ausgebrochen, wodurch die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude 107 verl., 106 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 


von 12 Grundwirthen ſammt allen Haus- und Wirthſchaftsge-⸗ 5.12 bez. -- Napoleondors fl. 8.89 verL, fi, 8.63 bez. — Ruſſi⸗ 
räthſchaften Raub der Flamme wurden. Veranlaſſung hiezu gabſſche Imperials fl. 9.65 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
die 4 jährige Tochter des Anton Obara, welche in Geſellſchaft nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
eines 4 jährigen Bauernknaben in der Stallung ihres Vaters ſnebſt laufenden Courons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 741 bez. — 
mit Zündhölzchen ſpielte. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 744 ver. 


Aus Liſſabon, 28. Mai, wird telegraphirt: jor David Hunter, der Präſident, ihm zur Rechten Gene— 
„Der Herzog von Saldanha iſt hier angekommen und ralmajor Lew Wallace, ihm zur Linken Generalmajor Au 
mit grober Wärme empfangen worden. Man triffiſguſt v. Kautz. Zu beiden Seiten des General- Auditors 
großartige Vorbereitungen für die bevorſtehenden, auf Holt haben ſeine Aſſiſtenten, Oberſt Burnett und Richter 


= 8 i “ 5 Der „Gaz. nar.“ zufolge hat der Lemberger Stadtrathſ733 bez. — Netien der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons 
8 28. Juni anberaumten Wahlen.“ Bingham, Platz genommen und dem Vorſitzenden gegen⸗ſam 29. v. M. befchtoffen, aus der dortigen Jugend eine Lille öſt. Wäbe 206.— verb., 203.— 705 a m N: 
Bel ten. über ſitzt Hon. Reverdy Johnſon mit den anderen Ver-ſſection der Feuerwehr zu bilden und zwar aus 500 Mann, je Lotto- Ziehungen vom 31. Mai 1805. 
Aus Brüſſel, 31. Mai, wird gemeldet: Ein ſtheidigern und Angeklagten. Letztere find es begreiflicher. 400 in jedem Startiheil; davon 200 dazu geeiguete Handwerker, Gratz: 62 66 28 10 38. i 
königliches Decret vom 28. d. autoriſirt die Aufle⸗weiſe, die das Auge der Eintretenden zuerſt ſucht. Sielng Aae gl e Dachdecker. Ein beſonde⸗ Prag: 8 61 4 53 77. 
J der beſchloſſenen Anleihe im Betrage von 6O|find durch Soldat inander getrennt und res Reglement ſo wie der Tarif ſoll herausgegeben werden, nach Wien: 63 1 26 30 33. 
gung der beſchloſſenen m Betrag ind durch Soldaten von einander getrennt und gefeſſelt. welchem die dieſem Zweck gewidmete Zeit den vom täglichen Gr: 9 g 


Millionen Franes zu 4½ Pereent. Am nächſten Frei⸗Auf der äußerſten linken Seite des für fie abgegränztenſwerd Lebenden vergütet werden wird. . ... 8 
tag wird ein Trauergottesdienſt für die letzthin in Raumes bemerken wir einen Mann von ungefähr 42 ee e e berichtet, ha⸗ Neueſte Nachrichten. 
Mexico gefallenen Belgier veranſtaltet. Der Herzog Jahren, hochgewachſen, mager, mit ſpärlichem, ins Röthlichefür dh Hilfefestion der! Fier e — 1 5 Wien, 1. Juni. [Abgeordnetenhaus ] Die 
von Brabant iſt aus England zurückgekehrt. ſpielendem Kopfhaar, blaſſem Geſicht und intelligenter Hal-|feitige Landes- Aſsecuranz zahlt zu diesem Zweck 53 von den Häu- Specialdebatte über das Geſetz wegen Permanenz des 
Italien. tung. Das ift Dr. Mudd, der dem flüchtigen Booth denſſerverſicherungsſummen an die ſtädtiſche Calle. Steuerreformausſchuſſes wurde zu Ende geführt, § 6 

König Vietor Emanuel wird dieſer Tage nach Verband angelegt hatte, er iſt ſchwarz gekleidet, Hände und „ In Galizien und der Bukowina gehören bekanntlich die Ka⸗ g 


s Vie , b \ N u Ilten enkwes zmiſch⸗ no, (Alinea 2): (Nur jene Mitglieder, welche inzwiſchen 
Turin zurückreiſen und bis Oetober daſelbſt bleiben. Beine find gefeſſelt. Weiter nach Rechts figt eine ſchmäch⸗ lichen Retigion, md u he PR a in Folge der Erlöſchung ihres Mandats für den 


Während dieſer Zeit wird er ſich in Florenz im Mis⸗ tige Geftalt, mehr Junge als Mann, in einem abgeſchab. [gar keinen Unterſchied machte, ob der Eine oder der Andere nach Reichsrath aus demſelben ausgeſchieden ſind, werden 
niſterrathe entweder durch den Prinzen Humbert oderſten blauen Anzug. Seine Lippen find dick, Augen undſtömiſchem oder nach griechiſchem Ritus getauft worden ſei. Je durch Neuwahlen erſetzt) wird in namentlicher Ab⸗ 
den Prinzen von Carignan vertreten laſſen. Haare dunkel, er ſcheint höchſtens 19 Jahre alt zu ſein, aach Umſtänden benügte man die zunachſt gelegene Kirche, undſſtimmung mit 69 gegen 55 Stimmen angenommen 
1 Si ion in Sieili M ‚a ; ö 5 ; 8 ſelbſtverſtändlich auch ihren Pfarrer. So wurde es ſtets gehalten, : 383 " 9 7 
Ueber die Situation in Seil ien wird dem Monde ' ſſieht weder intelligent noch boshaft aus. Das iſt der oft⸗ 6s ſich endlich auch auf dieſem Gebiet die Gegenſätze schärfer Art. 7: (Die Abgeordneten behalten während der Zeit 
geſchrieben, daß ſtündlich eine Revolution ausbrechen genannte Harold, der als Hauptmitverſchworener von Booth ausprägten. Die Sache nahm, da bald Br ee a ihrer Wirkſamkeit die ihnen als Abgeordnete zukom⸗ 
könne. Das Loſungswort der bevorſtehenden Bewe⸗ſangeklagt iſt. Noch mehr gegen rechts bleibt unſer Auge hinzutraten, ernſtere Dimenfionen an, und in Rom liefen Klagen menden Rechte und Pflichten.) Art. 8: (Die Geſchäfts⸗ 
gung wird der Ruf: „Hinaus mit den Barbaren“ an einer Figur haften, die ſich nicht leicht wieder vergeſ-ſüber propagandiſtiſche Verſuche ein, welche die römiſch⸗katholiſchen ordnung gilt auch für die Ausſchußverhandlungen) 
(fuori barbari) ſein. Unter „Barbaren“ ſeien natür⸗ſſen läßt. Es iſt ein Mann in Hemdärmeln, feine Bein- er pee Dis en e e De nach der vom Ausſchuß gegebenen Faſſung und ſodann 
licher Weiſe nur die Piemontefen zu verſtehen. kleider find von ordinärem blauen Stoffe, er iſt mindeſtens d. J. angeordue , daß fortan in Galizien und der Bukowina jedes das ganze Geſetz in dritter Leſung angenommen. 
Die Nationalgarde ſei — 13. zul, en. ur 6 Fuß hoch, ſtarkknochig, = breiter Bruſt; fein unge te ger —— e habe, in welchem es gelauft Nächſte Sitzung Donnerſtag den 8. d. 
unter die Waffen gerufen worden, aber nicht Einſkämmtes ſchwarzes glattes Haar bedeckt zum Theil die worden iſt. Der gaßigen Generation wurde eine 6 monatliche Friſt: In der am 1. d. M. ſtatt ; 
Mann habe ſich auf den Sammelplägen eingefunden. niedrige Stirn; feine blauen Augen haben einen ftieren en N e ‚Di Best Eh lauft 1864er Looſe Me 85 . 
Alle ließen erklären, fie müßten zum Schutze ihrerſzuweilen einen geradezu wilden Ausdruck, der ganze Menſchſam 4. Juni ab. 1484, 3231, 3483, 3791, 3980 gezogen. Der Haupt- 
Familie und ihres Eigenthums zu Haufe bleiben. Vonſſieht wie ein verſtockter Vöſewicht aus. Das iſt Lewis 2 K Herffer fiel: auf Serie 3791, Nr. 24, ein Gewinn von 
der zweiten Legion he In Officiere Payne (Mörder von Profefjion, der den Mordanfall auf —...... 295.000 fl. öſtr. W. auf Serie 161, Nr. 18. 
und 2 Corporäle. agegen hat eine Anzahl vonſdie Sewards machte). Der Vierte iſt Spangler, der The⸗ j eſth, 1. Juni. Die amtlichen Blätter veröf- 
Studenten bei der Regierung und die Erlaubniß nach⸗aterzimmermann, welcher im Verdacht ſteht, die Flucht des Handels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. benticgen En das Programm aber den Aufenthalt 
geſucht, ſich bewaffnen und ein eigenes Corps bilden Mörders von der Bühne begünftigt zu haben. Der arme — Der Stand der sterreichischen Nationalbank vom 31.|Sr. Maj. des Kaiſers in Peſth⸗Ofen. Die Ankunft 
zu dürfen. Die Stadtbehörden laſſen Uniformen und Mann ſieht dick und verfoffen aus und fühlt ſich offenbar Mai ergibt im Vergleiche mit dem Staude vom 29. April bei Sr. Majeftät erfolgt am 6. Juni zwiſchen 10 und 
Waffen unter fie vertbelen. Bereits ̃ T ee nen Ball eRe hnar he voll MDR früß. Se. Mafetät begeben fid in Die Burg 
Bataillon Berſaglieri und ein Bataillon des 91.]Gravirendes vorliegt, läßt ſich nur ſagen, daß er eine Wed Dividenden von 24.300 fl. und bei den Activis eine Zu⸗ nach Ofen, wo ohne Verzug der Empfang der Civil⸗ 
Linien⸗Regiments zur Verſtärkung der Garniſon Pa- ausgeſprochen ſpaniſche Phyſiognomie hat. Atzeroth iſt ein nahme der in Metall zahlbaren Wechſel von 5,435 fl. und derſund Militärnotabilitäten ſtattfindet. Hierauf Beſich⸗ 
lermo's von Neapel herübergekommen. Man erwar- kleiner Mann, er ſieht wie ein Holländer aus, feine Ge, Hypothekar⸗Darlehen von 241.878 fl. Dieſen Veränderungen vonſtigung der Ausſtellung des Landesagricultur⸗Vereins; 
tet noch ein Regiment Cavallerie, um ſodann denſſichtsfarbe fahl, Haar blond, Auge blau, Aeußeres phlegma⸗ zuſammen 6,509,010 fl. Reben gegenüber; bei den detlois eine Abends 6 Uhr werden Se. Majeſtät der Regatta bei⸗ 


x ; lee ; : 5 ; ö Verringerung der escomptirten Wechſel von 2,752,688 fl., der k 2 
fliegenden Colonnen, die nach dem Innern aufgebrositiih, als ginge ihn die ganze Sache weiter nichts an. Darlehen an 1,005,900 fl., der eln e für a wohnen. Am 7. Juni, Morgens 7 Uhr, Revue über 


chen ſind, Mannſchaften nachſenden zu können. Die einzige Frau unter den Angeklagten iſt Mrs. Suratt, güter von 117,317 fl, der zu realiſtrenden Gffecten von 628,645 fl. die Garniſon auf der Ofner Generalwieſe; Nachmit⸗ 
Nuß land. fie ſitzt getrenut von den Anderen, in tiefe Trauer ger|der Gebäude von 1,549 fl. und der Saldi laufender Rechnungen tags werden Se. Majeſtät der Kaiſer das Wettrennen 
In der gemeldeten Angelegenheit, wo der „Czas“ zehn- kleidet und verſchleiert — ein großes Weib von etwa 51/v0n 1,539,328 fl. und bei den Pafjivis eine Zunahme der Giro⸗ mit Allerhöchſtſeiner Gegenwart verherrlichen. Am 


f eg: . : Guthaben von 13.975 fl., der umlaufenden Pfandbriefe von). 5 f 2 = ; 
mal den ruſſiſchen „Invaliden“ wegen der Zungenaus⸗ Jahren, ſtarkknochig, von entſchiedner, intelligenter Haltung. 447,800 fl., und der unbebobenen Pfandbriefzinſen von 1808 fl. 8. Juni Beſuch verſchiedener Inſtitute und Ertheilung 


ie ö Ihre Arme find frei, an den Beinen iſt fie gefeſſelt. Amſworurch ſich die obige Summe von 6,509,010 fl. begleicht. Imſvon Audienzen. Am 9. Juni abermals Beſuch des 
ſchneidüng m ir ve. 1 F ug. 1 leichteften find die Hand- und Fußketten des Dr. Mudd, Vergleiche mit dem letzten Wochenausweſſe haben ſeit dem 24. Wettrennens durch Se. Majeſtät den Kaiſer il 2 
n ee * 4 f 7 jagt 2 x ihm, an den 6 Fuß langen ſchweren Ketten der übrigen männ- Mat der Gecompre um 2.368.839 fl. zugenommen und der No' Nückreiſe nach Wien ; 
5 ** 2 0 9 11 ichs 5 
3 dieſe in a 404 einihe Personen pen lichen Gefangenen hängt eine Kugel von 50 Pfd., wel⸗ in Welz aendern an 620.645 fl und de Dar Prag, 1. Juni. Der Oberſte Gerichtshof hat 
Anklage miſchen will, daß ferner der „Czas“ dem Auf- che von Gefangenwärtern nachgetragen wird, wenn die An- 8 
0 „ N " 


nm in- lehen um 95,900 fl. verringert. das Urtheil des Oberlandesgerichts gegen den Nedacs 
ſtand fein lobendes Zeugniß ausftellt, wenn er die erwier geklagten nach dem Gerichtsſaale kommen oder ſich aus die— 


far 8 ag uhr wurde bie Generafver teur Kuh caſſirt, und dieſen von dem Verbechen der 
5 . ir h ar: ‘fon, fammılun r d 6: Noroh t Vorſi 76 R 2 A 
fenen Thatsachen als reine Inſurgentenſtüccchen hinſtell, ſem entfernen. Außerdem haben fie noch 10;öllige Eiſen. [es Beeten W nee Bean Meese Sin 7 Beleidigung eines Mitgliedes des Kaiſerhauſes los⸗ 
wie ſie zu Hunderten vorgekommen ſeien. In der Stelle lungen zwiſchen den Beinen hängen, Und: ee ven een Nach der Wahl der Reviſoren (B. Dutſchka. J. M. Löwenthal geſprochen. 5 N 
des „Czas“ würde der „Dz. W.“ ſich gerade für ganz be⸗ trägt eine dick wattirte, die Hüfte des Kopfes einſchlie⸗ und F. L. Weſtenholz wurden wieder gewählt) und der Vorſtel⸗ Berlin, 1. Juni. Die Fortſchrittsfraetion und 
. dre e 3 3 znelßende Baumwollmütze, damit es Keinem gelinge, ſich durchſlung des landesfürſtlichen Commiſſärs erftattet der Vorſitzende den das link haben i i bendfi- 
rklären und Still beobachten über eine 9 des landesſm a ‘ das linke Centrum haben in der geftrigen Abendſi 
= 3 immerhin * arne cht * 255 er ch den Anrennen des Schädels an die Wand das Leben zu neh— We 3 K. — 79 3 925 bung beſchloſſen alle auf die Marine⸗Anleihe bezüg⸗ 
ache raurige i auf die 251. 1 r. wird die Superdividende von 93 fl. 75 kr. N. 5 rr = ’ 
Aufſtand im Lande Perrergerüfene Unordnung wirft. > 2... jauf die Aetie pr. 1000 fl. CM. berechnet, wonach der nächſte lichen ſchleswig holſteiniſchen Reſolutionen abzulehnen 
Der „Di. Warsz.“ vom 31. v. M. bringt eine neue Sonpon mit Einſchluß der Zinſen und zwar auf die ganze Actie und die Anleihe morgen einfach zu verweigern. Die 
e . dee Abgeordnetenpaufes befctaß 
( ad % . . . 3 7 3 2 2 4 FRE} 
genten während der Unruhen von 1861—1864 ermorde⸗ 5 Krakau, den 2. Juni. Reſervefond einverleibt. Hierauf erfolgt die Müheilung des Vor, einſtimmig die Verweigerung der (ſchleswig⸗holſtein 
ten Perſonen, denen eine einmalige Unterſtützung (von » Se. Exrcellenz der Herr Statthalter Feldmarſchalllieutenantſſitzenden, es habe ſich der Verwaltungsrath an dem Steueranlehen ſchen) Kriegskoſten Au empfehlen. Das Abgeordneten» 
50-250 R.) zuerkannt worden Baron Paumgartten hat geſtern eine Juſpectionsreiſe in meh- von 1864 unter der ſicheren Vorausſetzung der Beiſtimmung der haus macht keine Pfingſtferien. 
= Wilna wird — rere Kreiſe Galiziens angetreten. Er begibt ſich vor allem nach Actionäre mit 1,000,000 fl. betheiligt, womit die Generalver⸗ Kopenhagen 31. Mai. Der Ausfall der Wah⸗ 
W —— ir = einem erg u. Hatte Sambor und von da a bie som Nothſtande n Gegenden.ſſammlung ſich ee erklärt. 175 Präliminare für Bauen zum Reichsrathsfolkething in der Provinz ergibt 
gehabten k gen Leichenzuge berichtet, bei dem min⸗ * Geſtern betrat „Präcioſa“ mit der anziehenden Muſik We⸗ ten des laufenden Jahres pr. 1,186.89 9 fl. wird genehmigt. Weis 8 N be Sti 2 ir f ü E 
die Hälfte der Bevölker er lithauiſchen Metro- ber's die Arena. In der Titelrolle ſah Fräulein Holzbauerfters wird der Verwaltungsrath einſtimmig ermächtigt, zur Con⸗ ungefähr dasjelbe timmenverhältniß, wie fr her; 
hate war. Der uo geht 4 bei deſſen präciös aus und ſpielte ebenſo angemeſſen wie die Träger derſſolidirung der ſchwebenden Schuld von 9,432. 50 fl. ein Anlehen doch ſcheint es, daß die Bauernfreunde einige Stim⸗ 
pole üngniß 1 8 9 ‚ in jüdi übrigen Hauptparts Herr und Fran Arthur, Herr Koriteſin einer dem Ermeſſen der Direction freiſteheuden Höhe und Form, men gewonnen haben. 5% N 
19 — 8. Ra e Läden mE Cen a —— = (Eupeni), ‚an 5 (ubenvoll und 8 Richter. W 100% me 5 en ee 1 18 f Paris, 1. Juni. Der Kaiſer wird am 10. d. in 
er — mens Szyme izgol, auch Kaftan Blum thut das Möglichſte, um das Publicum zu befriedigen, reslan, 1. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ x 4 1 * . 
genannt. Es wird von ihm erzählt, daß er 30 Jahreſaber — das Publicum befriedigt ihn nicht; der Beſuch ut ſoſnen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Toulon eintreffen, aber den größten Theil feines dor ⸗ 
| in der elendeſten Kleidun ines polnifch jüdiſchen ſparlich, daß wohl nächſtens der Ruf ertönen wird: Auf! nach Silbergroſchen = 5 fr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) tigen Aufenthaltes an Bord des Aigle bleiben. — 
3 it ei idung eines polniſch ⸗ Valencia! 61 73, (neuer) 59—65; gelber (alter) 59 — 67, (neuer) 54- 62. Abd⸗el⸗Kader wird in nächſter Zeit noch nicht in 
Bettlers, mit einem Stab in der einen und einer Sam- * Wie wir hören, iſt Hrn. Felir Benda, früher beliebtem|gelber (erwachſener) 52—55. Roggen 45-47. Gerſte 33—38. Frankreich eintreffen. Die algeriſchen Projeete ſcheinen 
melbüchſe in der anderen Hand, Tag für Tag durch die Mitgliede des hieſigen polniſchen Theaters, vor Kurzem die Hafer 27 — 31. Git ſen 56 — 66. — Nothe Kleeſaaten fü U 


3 Dis ie . i er 0 u olglich noch in weiterem Felde zu ſtehen, als es vo 
Wilna's wanderte mi e: „Denkt Conceſſton für ganz Galizien ertheilt worden, als Director einer|für einen Zollcentuer (89 ‚ Wiener Pf.) in preußifchen Thalern fi ) ‚ S de 3 „ r 
ge der Witwen ae dieſer e ee die a der Provinz zu bereifen und (au 18 57 1 n außer Agio) ven 1821 Thlr., fe Tagen hieß. De Sal 1 dem 3 der 
: 5 g polniſche Vorſtellungen zu geben. 5 Weiße von 10—20 Thaler. 0 ihm eine i ab, vier prächtige arabij 
Zeit hat Szymel einige 90.050 Rubeln zuſammengebettelt „ unter den neuen Nee Debütanten, Solotänzerin ze.“ Berlin, 31. Mai. Boöhmiſche e 77. — Gaz zum S cl. prächtige arabiſche Pferde 
von denen er nicht einen einzigen Groſchen für ſich ver- des Eitcus Blennow, von denen Hr. Rudolph mit feinen Hun⸗ 98. — Staatsb. 1141. — "sr nlehen 1013. — 53 Met. Die Nachricht, daß Prinz N 1 
wendete. Er wußte, wo in Wilna ein hilfsbedürftiger'den und auf dem Trapez mit Sucees arbeitet, befindet ſich auch 601 .. Nat.-Anl. 703. 0 rc oje 78. — 1860er⸗Loſe 80] Die N 2 rinz Napoleon ſofort nach 
5 Tarniederlag, und half jedesmal perjönlich für Hr. Winnſchüttel, der ſich hier als Federico früher mit den — 1864er Loſe 549. — 186er Silber⸗Aul. 753. — Eredit⸗Actien Veröffentlichung ſeines Schreibens in „La Preſſe“ nach 
ranker Schul 8 i „perl er Anglo⸗Amerikauern im Theater producirte und jetzt Fiſher auffso! — Wien 0 Li uid jener Beſitzung Prangis am Genferſee abgereiſt ſei, 
arme Kinder geld zahlen, und fie mit Büchern bere dem fiegenden Seil nachahmt. Die Nachricht, welche ſich hier] Matt; auc eu gedruckt. iſt nach der „France“ ungenau, der Prinz befinde ſich 
ſehen, war einer der Hauptzweige ſeiner Thätigkeit und zuſüber den Tod des letzteren hier fo gefeierten „Flyer“ verbreitet, Frankfurt, 31. Mal. opere. Metall. 641. — Aulehen vom] 7 ; 8 5 3 : 
jeder Zeit hatte er Speiſe vorräthig, die er täglich an ei ſiſt dahin zu berichtigen, daß er in Petersburg wirklich bei e 108.87. — Banfactien 872. — 1854. \1MihEr noch in feinem, Schloſſe zu Meubon. Ein 
0 Ort 5 * N Unter- fliegenden Production geſtürzt und krank barniever liegt, abe, ohne Loſe 782. — Nat.⸗Anlehen 684. — Credit-Actien 199. — 1860ergleiches Dementi enthält „La Preſſe“, die jedenfalls 
nem beſtimmten Orte vertheilte. Seinen eigenen Unter- ein Glied gebrochen zu Gabe, fo daß er mächftens in Moskauſboſe 863. -- 1864er Leſe 957. — Staatsbahn —. — 1864er|jehr gut unterrichtet iſt. Der Prinz könne, ohne die 
halt beſorgte er dadurch, daß er Abends Schnupftabak ver- weiter zu fliegen gedenkt. Auch geftern wieder rang der Bär mit]Silber⸗Anl. 757. — American. 723. f { 1 


2 > Erlaubniß des Kaiſers vorher eingeholt und erhalten 

kaufte. eder Groſchen, den er von ſeinem äußerſt küm⸗ſeinem musculöſen Fuhrer, der abermals ſiegte. Heute werden Paris, 31. Mai. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.25. — A ingeh 
en BR ehörte 1 7 ae ebenſofdie Gäfte wie die — Lobenswerthes leiſtenden Mitglieder 4 zpere. 95.50. — Staatsbahn 432. — Credit⸗Mobilier 775. — zu haben, nicht nach der Schweiz reiſen. m 
beklei beſſere K Ar 99 * ud in „unwiderruflich letzter“ Vorſtellung gemeinſam „arbeiten“. Der[Lomb. 495. — Oeſt. 1800er Loſe ——. — Piem. Rente 66.25. Belgrad, 1. Juni. Bei Borze an der bosni⸗ 

eidete jedes beſſ re leidungsſtück, das ihm Jemand Eiteng in Bielitz IN für fie bereits errichtet. — Conſols mit 895 gemeldet. ſchen Granze hat ein blutiger Conflict zwiſchen ſer⸗ 
ſchenkte ſehr bald die Glieder eines Armen, von dem ' Sogleich die Dlüthezeit des Weißdorns und die Schafwaſche Feil pater trage. x biſchen und türkiſchen Soldaten ſtattgefunden. Letztere 
Szymel jedesmal wiſſen wollte, daß er es nöthiger brauche. noch bis Mitte Juni kalte Tage mit ſich zu bringen pflegt und ien, 1. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1840. — 1 Su E g N 5 9 — 
Familie hatte der Mann nicht das Waſser erfi nach St. Johann und der Sage zu „blühen Grevit-Actien 183.80. — 1860er Loſe 92.70. — 1864er Leſe 86.15. ollen die Angreifer geweſen ſein. In den Conſula 

Ein Weinhändler aus M x im November vori⸗ aufhört, hat die Wärme des Mai's ſchon viele Badende in die Paris, 1. Juni. 38 Rente bei Schluß 67.40. herrſcht Beſorgniß. Der Fürſt hat ſeinen Adjutanten 
gen < eiuh in er Weichſel gelockt. Die beiden Badehäuſer für Herren find des“ London, 1. Juni. Die enngliſche Aank hat das Discont nach Borze geſchickt. 


Jahres ohne daß irgend ein Grund vorlag, in Wilna halb ſchon län ergerichtet, jenes für Anadyomenen wird vonſvon 4 auf 34 9 erniedrigt. a 
aufgehalten worden und hatte erſt nach 11 Tagen ſeine — b. ab erst fein, f s Lemberg, 34. Mai. [L. 8.] Vom heutigen Getreidemarkte Verantwortlicher Redacteur: Dr. 2. BD ocjet, 


” 
* 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß, 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen hat kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät verliehe⸗ 
nen Amtsgewalt zu recht erkannt: „Die Lithographien I. 
Das verfehlte Badezimmer; 2. Mädchen auf der Flucht; 
3. Die erſchreckten Mädchen; 4. Guten Morgen; 5. Das 
Blumen⸗Orakel; 6. Mädchen an der Quelle“, Druck und 
Verlag von Heinrich Gerhart, begründen den Thatbeſtand 
des Vergehens gegen die öffentliche Sittlichkeit nach $ 516 
St. G. B. und es wird auf Grund des § 36 St. G. die 
weitere Verbreitung derſelben verboten. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 
P. G. zu vernichten. 


(522. 2) 


. Kundmachung. 618. 8) 


Der im März beſtandene Krankheitscharakter hat im 
April keine weſentliche Aenderung erfahren, und es kamen 
in letzterem dieſelben Krankheitsformen zur ärztlichen Ber 

handlung. 

Von den in den hierortigen Krankenanſtalten im vo⸗ 
rigen Monate verpflegten 602 Kranken genaſen 232, dar⸗ 
unter im gebeſſerten Zuſtande entlaſſen 24, es ſtarben 39 
und 331 blieben in weiterer Heilpflege. 

Im April wurden 162 Verſtorbene in der Hauptſtadt 
verzeichnet, von denen 132 der chriſtkichen und 30 der 
jüdiſchen Bevölkerung angehörten. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau, am 27. Mai 1865. 


— 


N. 33259. 


bei dieſer Verhandlung zu beiheiligen. 


das Schlachtvieh, wenn ſich mit den vorgezeichneten Ge⸗ vom obigen Zeitpuncte angefangen folgende Bezeichnungen: 
ſundheitspäſſen sgewieſen wird, mittelft der Eiſenbahnſdie zu Wadowice Nr. 1, die zu Bochnia Nr. 2, die 
allein eingeführt, jedoch nur in den mit der Kundmachungſzu Neusandec Nr. 3. 


Wiener Börse - Bericht 
. at. 


vom 31. M 
Offeutliche Schuld. 


der böhmiſchen k. k. Statthalterei vom 8. März 1863 Von der k. k. Finanz + Landes ⸗ Direction. 
3. Age Kgeben, ae u. z. Krakau, den 29. Mai 1865. A. Des Staates. Geld Maare 
auf der k. k. priv. Stgatsbahn in den Stationen: Böh⸗ 2-3). In O 9 BT ar 5 
miſch Trübau, Pardubitz, uf Zabor, Kolm, Preel ee E d N K t. 5 er 8 2 Aus 5 . für 100 fl. 3 
Böhmiſch Brod und Prag; auf der Nordbahn in den C. k. Sad krajowy w Krakowie czyni ninle)- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 28.65 . 75.80 
Stationen: Bauſchowitz, Auſſig, Bodenbach und Teplitzzszém wiadomo, 12 na zaspokojenie przyznanéj P. Metall W April — October —— —.— 
auf der Pardubitz ⸗Reſchenberger Bahn in den Stationen: Jakubowi Mietuszenskiemu, p. Maksymilianowi 8 5 e E t 8 a 
Böniggrätz, Joſephſtadt, Königinhof, Falkendorf, Semit, Migtuszewskiemu, P. Paulinie 2 Migtuszewskich Ha- ” mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 154— 155 — 
Grottau, Kratzau, Reichenberg, Liebenau, Turnau, Eiſen⸗ luszkow6j i p. Joannie 2 Mietuszewskich Beimow6j „ 1854 für 100 fl. 87.50 88.— 
brod, und endlich auf der Weſtbahn: in Pilſen, Staab, naprzecim spadkobiercom po Breindli Thornowez Prämienſchef z 1860 für IM fl. 96 60 96.80 
Nürſcham und Taus ausbarkirt werden, von wo dasſelbe vel Thowniowöj, mianowicie Izakowi ‚Thornowl, e 1 15 50 f. ; — — N 
erft nach der vorgenommenen Unterſuchung durch die da. erschlowi Thornowi, Zajdlowi. czyli ZajnweloWilgomoStenteniceine zu 42 L. austr. . . . 1748 1825 
ſelbſt aufgeftellte Viehbeſchau⸗Commiſſion und ſelbſtver⸗ Thornowi, Samuelowi Thornowi, masom lezacym 5 
ſtändlich nur dann, wenn es vollkommen geſund, befunden Po ‚Jözefie Thornie, Gittli 2 Thornéw Rottenbergo- B. Der Mronlander. 
wurde, auf der von der Viehbeſckau⸗Commiſſion in demſwej i Szymsie Rabinowiczowej, tudziez Herszlowi „ dee A 
Paſſe verzeichneten Straſſe zum Witertriebe zugelaſſen wird, Thornowi wyrokiem tutejszo-sgdowym z dnia 17 5 glichen-Öfter, zn 5% für 400 fl. 88.— 89 — 
wogegen die betreffende Viehbeſchau - Commiſſion die Be⸗ Marca 1862 do J. ‚3640 sumy 1500 zip. w mone-| ‚gu Schheten zu 6 A? 8 gg 
zirkebehörde des Ortes, wohin der Trieb oder einzelneſeie grubéj srebruéj brzgezge6j 2 przyn. dozwolond yon Steiermark zu 5% für 100 l. 8850 80.00 
Stücke desselben beſtimmt find, und eben jo jene Behör. zostala egzekucyſna lieytacya pokony realnosciſaon Zirol zu 5% für 100 ... .. r 
den, deren Terrain der Trieb paſſiren wird, Behufs der pod 1. 143, gm. VI, Kazimierz / 325, dz. VII, now. 5 e 118 30 5% für 100 fl.. 88.80 92.— 
Ueberwachung und Exmittelung allenfälliger Abgänge un-|W Krakowie lezacéj do sukcesorow po Breindlil on Get Baud zu 5% 2 400 ll. „ 25 —— 
verzüglich in Kenntniß zu ſetzen hat. hornowéj nalezacéj „ ktöra to sprzedaz Wtutej- von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. . 75 5 
Was ſodann die Einfuhr von Nutzvieh aus Polen und szym Sadzie krajowym w dwöch terminach, t. J. von Galizien zu 5% für 100 ... 23.30 23.75 
des Rindviehes aus Ungarn überhaupt anbelangt, ſo be⸗ W dniu 5. lipca i 5 sierpnia 1865, zawsze Bin er Mu Bi; 20.50 71.25 
hält ſich die böhmiſche k. k. Statthalterei vor, nur über godzinie 10 rano pod następujgcemi warunkami wing zu 57/8 e 70.50 71.25 
von Fall zu Fall einzuholende Bewilligung die Einfuhr [odbędzie sig: 5 ER * SS Hutter, Mr 
zu geftatten. $ 1. Jako ceng wywolania stanowi sig polowg cen) der Natjonalbau tet.. 799.— 800 — 
Eben jo wird die Einfuhr von geſchmolzenem Unſchlitt, szacunkow6j powyzszéj realnosci, to jest kwote der Credit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . . 18340 183 60 
trockenen Knochen und Häuten, wenn ſich mit Certificaten 2 lr. 524 kr. 43½ W. a., nizej ktörej na pier. 2 . ee RN W. 590.— 592.-- 
ausgewieſen wird, daß fie aus gefunden Gegenden kommen, szych dwöch terminach realnos6 ta sprzedang der tale @ifenbahns@efeifgaft zu 200 fl. wi. e 
dann von Hörnern und Klauen, ſobald die vorſchriftsmäßige nie bedzie. . > ; 7 oder 500 Gld .... 1384.30 184.50 
Reinigung derſelben nachgewieſen iſt, geſtattet, dagegen Chęé kupienia majqcy obowigzanym jest przed der vereinigten ſüdöſter. lomb.ͤ ven, und Centr.⸗ital. : 
bleibt die Einfuhr von rohen Fleiſch, Eingeweiden von licytowaniem zio2y@ do rak komisyi licyta- = a Bahn . 20 f 5 sn Bit 


Rindern, friſchen Knochen, ungeſchmolzenen Unſchlittes, fri⸗ 
ſcher Häute, Hörner und Klauen aus den genannten Pro- 


mehr verpflichtet iſt, die auf Conventions⸗ Münze lautenden Banknoten einzulöſen oder 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn za 200 fl. GM. 


204.25 204.50 


Ankündigung. 6516. 30 binzen gänzlich unterſagt. 8 Ang ders u 42 a ee zur dib au Mi 10 200 1. Gin. 00.00 01.00 
Kir dz ’ " N lane R ; t inen Kenntni 5 1 W gazecie N riv. boͤhmiſchen 2 5 „. W. 166.50 167.— 
5 Für die Sicherſtellung der Conſervations Erforderniſſe Dieſe mie werden er re ıniß kowski6j umieszezonego, wraz ® kuponami der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 122 — 122.50 
für die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Sandezer Straf und Nachachtung der Intereſſenten verlautbart Derain nude Week re der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. Selle Einz. 147.— 147. 
ſenbaubezirke in den Wegmeiſterſchaften Tymbark, Lima- Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 0 105 * 19405 Sins ae! nominaluelfder iter. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu a 
nowa, Sandec, Grybow, Gorlice (Karpatenhauptſtraſſe Krakau, am 22. Mai 1865. Vartosci; 25020ne. Pre NAbyweg madzum z de f . e e 481.— 483.— 
a : ice (Zmi er zer” — F trzymaném, innym zas wspöllieytujgeym zaraz des österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 230.— 232 — 
Biecz, Szebnie und Gorlice (Zmigroder Parallelſtraſſe), A 1015 : je. der Wiener Dampfmihl Actien⸗ Geſellſchaft zu 
ird am 13. Juni d. J. bei der Sandezer Kreiebehörde 8 po ukoficzeniu licytacyi.zwröconem zostan e. ( 600 f. on M. \ 
wird am uni l andeze 3. 8057. Coneurs-Kundmachung. (527. 1-3) ; . h. 500 fl. öſtr. W. „ d. . 370.— 380. 
eine Offertenverhandlung vorgenommen werden. rs⸗Kun zung. l Jezeliby potowa realnosci tej w pierwszy chfder Ofens Peſther Kettenbrücke au 50 fl. C. . 3655.— 360. - 
Zur Grundlage der Offertenverhandlung wird bloß ein Aufgenommen werden Concepts -Prakticanten bei derIdwöch terminach za ceng szacunkowa lub wyZej 2 ; 
Einheits⸗Preis-Verzeichuiß nebſt den allgemeinen techniſchen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau mit dem Adjutum takowéj nie zostala sprzedang, na ten ‚wypadek Vfandbd rs 
und adminiftrativen Baubedingniſſe und den ſpeciellen Be- lährlicher 400 fl. wzywa sie wszystkich wierzycieli, aby w celuſder Nationalbaukf 10 fahrig zu 5% für 100 f.. . 109.— 103.25 
dingnißßen angenommen werden, daher die Anbote mit Rück. Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der zurück- Postanowienia warunkow licytacya ulatwiajgeych 40 he 1 5 5 urn 5 — — 5 683.0 93.30 
ſicht e die Beftininüungen der vorerwähnten Bedingniſſe gelegten zuridiſch volttſchen Studien dann der Lundes oder n duin 5 lipca 1865 0 godzinie 12 przed Po eig Greoit-Mufialt dür. A5. iu 40% für 100 l.. 70.— Tin 
zu ſtellen ſein werden. Die Anbote können nach einzelnen einer ſonſtigen flaviſchen Sprache, binnen vier Wochen beilludniem waSadzie stawili sig, przy cem wierzyciele e 5 
Wegmeiſterſchaften oder für den ganzen Bezirk geſtellt der Finanz-Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. niestawajgcy na powy2szym terminie, jako przy N Pa 
werden N Von 5 k. Finanz ⸗Lnades Direction. arne 10 W glosöw stawajgcych wie- 8 n u fl. öſtr. 25 de 125.70 125.90 
—— 4 . 7 Krakau, 27. Mai 1865. rzycieli uwazani PR ouau-Daupſſch.⸗Geſe aft zu 100 fl. . Bi 85.50 
eee 11100... 
bei der gedachten Kreisbehörde zu überreichen ſind, muß 3. 7937 (519 2-3) wierzycieli hipotecznych do rak wlasnych. } Statrgemeinde Ofen zu 40 fl. fr. W. 25.— 25 50 
der Procentennachlaß, oder der allenfalls verlangte Pro e Kundmachung. rn . Dla tych wierzycieli, ktörzyby jako wierzyeiele &fterhazy au 10 S 111.50 112.50 
centenaufſchlag gegen die im Einheitspreisverzeichniſſe ein In Folge hohen Finanz⸗Miniſterial-Erlaſſes vom 12. bo dniu 12 marca 1865 do hipoteki weszli, lub Ba 15 io „ — = 
getragenen Preiſe deutlich, ohne Correetur mit Ziffern und Mai l. J. 3. 22222/1374 werden vom 1. Juli 1865 ktörymby uchwala obeena, calkiem nie, lub nie Elaty GRAD: e e e 2050 27— 
Buchſtaben ausgedrückt werden. angefangen die beiden Finanzwache- Sectionen Nr. 5 und dsl. e mogla byé dorgezong, ustanawia sie St. Genois zu 40 fl. » 26 50 27.— 
Jede vorſchriftsgemäß ausgeſtellte Offerte muß die Cau 6 zu Tarnow und Mielec in Eine Section mit dem Kuratorem p. adwokata Dra. Geisslera 2 substytu- Windiſchgrätz zu es 4 5 17.— 17.50 
tion in nachſtehenden Beträgen enthalten: Standorte des Sectionsleiters in Tarnow und der Be⸗ ( P- adwokata Dra. Rosenblatta, o zem ci przez Do 1 r 19.— 19.50 
1. für die Wegmeiſterſchaft Tymbark . 300 fl. zeichnung Nr. 4 — dann die beiden Finanzwach⸗Sectionen ſedykta i przez kuratora zawiadomienie otrzymujg. K. . Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter Er ae rar 2 
BE; } Iimanowa 100 fl. Nr. 8 und 9 zu Nisko und Rzeszöw in Eine Seetion Reszta warunköw. licytacyi , akt oszacowania i Wechſel. 3 A . 
3.:7% 5 Sandee . 100 fl. mit dem Standorte des Sectionsleiters in Rzeszow und wycigg hipotecznzuy moga byé przejrzane w regi- Bank (Blap) rg 
4 ; Gryböw 150 fl. der Bezeichnung Nr. 5 vereinigt. Die übrigen Flnanzwa⸗ straturze tutejszo-sgdowej: B 2 Sconto 
8 „ r N ? 5 : 65 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4,0 
Bei sr ö Gorlice (der Kar⸗ che⸗Sectionen des Krakauer Verwaltungsgebietes erhalten Krakow, 9 maja 1865. Fraulfurt a, M., für 100 fl. ſüddeut. Wahr 3 990.60 90.70 
patenſtraſſe . . 200 fl. — — — — Hamburg, für 100 M. B. 2% 0.0 ae as 
6. Biecz 200 fl. London, für 10 Pf. Steel. / 108.70 108.80 
* „* * a . F 4 ür 100 Franes 33% 8 3 . 108.8 
n . Szebnie . 100 fl. K d ch n Paris, f 46.20 43.25 
.. . Gorlice (Zmigro- un machn g. Cours der Geldſorten. 
umme 1300 fl. Ba Sl pen, 2 5 Cours 
uſammen . 00 fl. fi ® 71 kr. NI 
Das Einheits ⸗Preisverzeichniß nebſt den PR Die Veſitzer 8 Verwahrer von Banknoten, welche auf Conventious⸗ Münze Ruijerfiche dane Salaten. E 
Bedingniſſen können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde lauten, werden um ſo dringender erſucht, ſich wegen deren Umwechslung mit Beſchleunigung arten. — — — * — 
eingeſehen werden. an die Direction der National-Bank in Wien zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die 20 Fraue le . 7 880 8 78 8 27 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſichſbereits erfolgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner 1867 angefangen nicht Eu“. a RE TE 100 3 105 9⁵ 


K. k. Statthalterei -Commiſſion. a f 
zuwechſeln. ö 
Krakau, 25. Mai 1865. | Wien, am 1. Mai 1865. Abgang — Ankunft der Eiſenbahnzüge 
| : Pipitz vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
N. 14208. Kundmachung. (525. 2-3) (528. 1-3) 11 Z, Bank- Gouverneur. aa 
ng 


In der zweiten Hälfte des Monats April l. J. ift 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 3 
Ortſchaften erloſchen, und zwar in je 1 des Stryjer, Ko- 
lomeger und Czortkower Kreiſes, dagegen in 2 des Czort⸗ 
kower Kreiſes ausgebrochen. 

Es werden im Ganzen noch 6 Seuchenorte im Aus⸗ 
weiſe geführt, u. z.: 3 im Czortkower und je 1 im Zo! 
kiewer, Stryjer und Kolomeger Kreiſe. 

Dieſe erfreuliche Seuchenabnahme wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

ER Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krgkau, 21. Mai 1865. 


N. 14121. 
„Kundmachung. 
Da die Rinde 2 7 
ebiete ſeit VE in dem k. k. Krakauer Berwaltungs- 
32955 Verwaltungsgent nicht mehr vorkömmt, im Lem⸗ 
einzelte Ortſchaften beſchcn ö 
in ſteter Abnahme begriffen und eben jo auch in Ungarn 
k. 1 Stattholkeref Yerantıpe Ba fand ſich die böhmiſche 
3. 61621 und 61841 erlaffene en 22. October v. J. 
nahme des zur Approviſionirung der St e ee 
u ER es . 0 
ten galiziſchen Schlachtviehes jede Ein. 5 5 "Alk 


k. k. priv. ga Carl Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1864 mit acht 
T — Gulden fe W. pr. Actie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den halbjähri⸗ 
(526. 13) gen 5percent. Zinſen ausbezahlt werden wird. f 


F. L. Weſtenholz wurden wieder gewählt, und zwar Erſterer mit 296 
&te aber nunmehr auf wenige ver. Stimmen; an die Stelle des gleichfalls ausgelosten Verwaltungsrathes Herrn Moriz v. Haber 
wurde Herr H. Rogge mit 276 Stimmen in den Verwaltungsrath neu gewählt. 


Miller „Bank = Director. 


Kais. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig: Bahn. 


Kund⸗ ka machung. 


(515. 2-3) 


Bei der heute ſtattgefundenen 8. ordentlichen General⸗Verſammlung der Aetionäre der 


Die ausgelosten Verwaltungsraͤthe Se. Excellenz Graf Caſimir Starzenski und Herr 
und Letzterer mit 297 


Wien, den 29. Mai 1865. g 
Der Verwaltungsrath. 


Meteorologiſche Berbachtungen. 


rakau nach Wien 7 uhr 
he — Breslau, nach O Grüß, 
Preußen und nach Warſchau 8 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 
e e en ra 1 
em u a fau 7 u 
115 nuten Abende. 
von inter 775 e 
tem a rat f 
von 10 Nin. Porgeus au 5 Uhr 20 Min. 
Ankunft 


zn Krakau von Wien 9 Uhr 45 Mi 
in ee ger hr 45 Min. Früh, 


r 15 Min. Früh 


11 uhr 4 . 


3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
ſtrau und über Oderberg nach 
Uhr Vormittags; — nach 


30 Minnuten 


fa 11 Uhr Vormittags. 


‚ 8 Uhr 30 Mi 


ends und 5 Uhr 


7 Uhr 45 Min. 


lau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win Früh: — 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 


üh, 2 Uhr 


54 Min. Nachm.: — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends. 


„ Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Fru 
5 Lauten Abends. n. Früh 


ircus 
unterm Caſtell. 


—— —GS——é2ů—u—é— — nn - 


5 ee 


„ 9 Uhr 40 Mi⸗ 


Blennow 


Heute unwiderruflich letzte 


große Vorſtellu 


ng 


der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde » Dreffur. 


aliziſchen und ungarischen Hornvich eingeftelt wund auf. |. Darom Höhe] Tempe- 0 Nenderung d. ieſer no f 
e Bu mit del Kundmachung Pon 11 a & m. 8 ur 3 Richtung a Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wurne in Bee en ee ers 1 — 
3. 26207 nachſtehende Verkehrserleichterungen eintreten S a Sk N des Windes der Atmosphäre in der Luft . ſo wie die in Freiheit De e Bew 
. ben „ „ T hei SI a en Be Rudolph, ferner Fräulei Fe 

ir dem Krakauer k. . e 9 1 0 929 25 * 150 | — Süd * ſtill ii Rigen | EN R a ae eee vom 
aus der vollkommen ſeuchefreien Gegenden alder au e 98 88 Nord⸗Oſt ſchwach trüb | Nebel es Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. N 


Druck und Verlag des Carl Budweiscer. 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min Fe 1 


